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Tagesschau.
„ Der Kaiser  hat gestern abend von der Station Wild-

feine Reise nach Konopischt  angetreten.
-. Der Großherzog von  M e ckl c n v u r g-S tr  c l i tz

scfterit in Berlin gestorben.
, Ftl der Westminsterabtei st II London  wurde

Suffragetten ein Bombenattentat  verübt.
Der Generalstreik in Italien  ist beendet.
Zwischen der  Türkei und Griechenland ist ein

1M Tter Konflikt aus-gebrochen.
- Das serbische Kabinett Paschitsch  verbleibt
5t Amte.

Adolf Friedrich,
Großherzog von Mecklenburg -f.

Berlin,  12 . Juni . (Privattelcgr .) Der
Großherzog von Mccklenbnrg-Strclitz ist gestern
abend 8 Uhr 17 Min . im Hotel Edey seinen
Leiden erlegen.

Adolf Friedrich, Großherzog von Mccklenburg-Strclitz
"iftsch Fürst ^ Wenden, Schwerin und Ratzeburg, auch

zu Schwerin, der Lande Rostock und Stargard Herr.
, der amtliche Titel der Strelitzer Fürsten lautet , kam

“J®dtzjähriger zur Regierung. Er war am 22. Juli 1848
Sohn des damaligen Erbgroßherzogs Friedrich Wil-

zund  seiner Gemahlin Karoline Auguste, einer Tochter
^ Herzogs von Cambridge, geboren. Sein Bater , der

zur Regierung gekommen war , hat sich im Jahre 1866
? °Ußen angeschlossen, aber das geschah mehr unter dem
^Uge hxr Umstände, die dem zwischen preußischem und
^weriner Gebiet eingekeilten Lande eine Parteinahme

* Oesterreich verhängnisvoll erscheinen lassen mußten.
J.  aus eigener Ueberzeugung. Großherzog Friedrich
^ "delm blieb zeitlebens der Neugestaltung Deutschlands
v C£ preußischer Führung abgeneigt und war auch kein
./und einer zeitgemäßen Umgestaltung der „Verfassung"

Landes. Er sah auch in dem Liberalismus nur eine
?°iahr fstr die von ihm eifersüchtig bewahrte Eigenart
J  Strelitzer Landes. Wie sehr er auch im Kleinen und
^.̂ Usten dieser Eigenart bedacht war, das zeigt sich in

Festhalten an einer besonderen Uniformierung des
Fitzer Kontingents . Das Bataillon und die Batterie,
jv 'fo Neustrelitz zum Reichsherr stellte, mußte nach der
. Sanssgtion des Neichsheeres in Regimentern gemischten
^ "iiugents aufgehen. Dieses Schicksal teilten sie mit den
^ ''vpenteilen der meisten anderen Kleinstaaten. Während
Ws ausnahmslos für ihre Bataillone auf eine be

zollen , das dem niecklenburgischen Grenadier -Regiment
H° 80 als 2. Bataillon eingegliedert wurde, eine von der
ü,' '°rni  der andern Bataillone abweichende. So sind die
b-uu "^urgischrn Grenadiere das einzige Regiment der
tzz !chen Armee, das sttvei verschiedene Uniformen trägt,
loj,' ’* * aicht verwunderlich, daß ein Fürst , der selbst in
flt,p Aeußerlichkciten auf die Erhaltung mecklenburgisch-

chex Eigentümlichkeitenbedacht ivar, sich jedem Versuch
den !̂ Ee, den Artikel der Reichsverfassung, welcher auch

E£Ner Volksvertretung entbehrenden Staaten , also den
zu^ " 'burger Grotzherzogtümern. eine moderne Verfassung
ließ Meißen schien, praktisch werden zu lassen. Er ertrug
W-J1 die Einschränkungen, welche die landständischeVer-

des Grvßherzogtums dem Landesfürsten auferlegt,
sich unter fremdem Druck zu einer radikalen

Wi nItltn8 der politischen Verhältnisse in dem Obotriten-
Sestl- ^" schloß. Und so verging die für eine solche Um-

günstigste Zeit, die „liberale Aera" der Jahre
^bne daß in Mecklenburg an der Feudalherrschaft

geändert wurde.

zeit̂ ie ungünstig inzwischen die Verhältnisse sür eine
-e>r^ dße Uingestaltung der mecklenburgischen Verfassung

waren, das zeigte sich, als nach dem Tode des
*We.^ otzherzogs Friedrich Wilhelm am 30. Mai 1804 der
tze,. Großherzog Adolf Friedrich mit seinem Schweriner
4»ü l 6oi'ott  ging , die Macht der Stände zu brechen. An

wurde ja schon eine Neuordnung des meckten-
^Ürst Staatswesens dadurch erschwert, daß zwei
üb . .

:te  Uniformierung verzichteten, behielt das Strelitzer

-berh ""d zwei Regierungen einem  Landtage gegen-
Bcr  ih " o» gegenüber, wenn man so will, die

^liüa - Mecklenburger Landes darstellt. Es war daher
&et, " "Hl!, eine Uebereinstimmung der beiden Höso

crteu- che man dem Landtag mit Reformvorschlägen
o» konnte. Es tst ein unbestrittenes Verdienst deS

Großhe-zogS Adolf Friedrich, die Initiative in der jahr¬
zehntelange ruhenden VerfaffnnaSfrage ergriffen zu haben
und auch den jugendlichen Schweriner Vetter Friedrich
Franz IV. schließlich dafür gewonnen zu haben, dem Land¬
tag eine Reform der Verfassung vorzuschlagen. Im Mai
1008 ging den Ständen eine Vorlage zu. die zwar nicht
übermäßig liberal war . die aber doch einigermaßen
modernen Anschauungen entsprach. Aber nun zeigten sich
die verhängnisvollen Wirkungen jener Versäumnisse der
60er und 70er Jahre . Die liberale Strömung , die damals
der mecklenburgischen Verfassungsfrage die Anteilnahme
aller freiheitlich gesinnten Kreise verschafft hatte, war nur
noch schwach. Die Reichsregierung vollends war ganz ab¬
geneigt, auch nur hinter den Kulissen eine Einwirkung zu
versuchen, um den Verheißungen der Reichsverfassung
Geltung zu schaffen. Und so lehnten denn die ihrer Macht
bewußten „Ritter " alles ab, was diese Macht zu bedrohen
schien, bis sie die Regierungen der Großherzogtümer so weit
hatten, daß sie dem Landtage eine Reformvorlage unter¬
breitete, welche die Herrschaft des Großgrundbesitzeszu ver¬
ewigen schien. Nun waren eS Sie in der „Landschaft" ver¬
einigten Bürgermeister, welche Schwierigkeiten machten.
Und während anfangs die Großherzöge noch mit einem
Appell an die Reichsgewalt gedroht hatten, waren eS später
die „Ritter ", welche nicht übel Lust zu haben schienen, die
Rcichsgewalt zum Schutz ihrer Rechte, die ihnen durch den
Lanöesvergleich von 1755 verbürgt wären, anzurufen.

Großherzog Adolf Friedrich ist kein Vorwurf daraus
zu machen, daß er die Ziele, die er bei seinen Verfaffungs-
plänen verfolgte, nicht erreichen konnte. Wie er mit der
Prcußenfeindschaft des Vaters brach und sich rückhaltlos
zu Kaiser und Reich bekannte, so hat er auch den ehrlichen
Willen gehabt, die Allmacht des Adels zu brechen. Daß die
'Verhältnisse stärker waren als er, tut dem keinen Abbruch,
daß der Großherzog immer darauf bedacht war. sein Land
aus dem Feudalstaate herauszuführcn.

Seit 1877 war der Großherzog, der eine vorwiegend
militärische Erziehung erhalten hatte, vermählt mit der
Prinzcsiin Elisabeth zu Anhalt, einer Tochter des Herzogs
Friedrichs I. von Anhalt (geboren den 7. September 1887).
Aus dieser Ehe gingen drei Kinder hervor. Ein Sohn,
der gleich dem Vater den Namen Adolf Friedrich empfing
(geboren 17. Juni 1882) und zwei Töchter Marie (geboren
8. Mai 1878) und Jutta (geboren 24. Januar 1880). Die
erstere vermählte sich 1808 mit einem päpstlichen comcs
(Grafen) de Jametel . Die Ehe wurde 1908 wieder ge-
schieden, die jüngere Jutta im gleichen Jahre mit dem
Erbprinzen Danilo von Montenegro. Sie trat zum
griechisch-orthodoxen Glauben über und erhielt in der Neu-
tause den Namen Militza. In der Armee bekleidete der
Großherzog den Rang eines Generals der Kavallerie. Er
war Chef des Strelitzer Bataillons der 89. Grenadiere und
des 2. pommerschen Ulanen-Regiments Nr. 8.

*

Die letzten Stunden des Großhcrzogs.
Aus Berlin  meldet man uns : Seit vorgestern nach¬

mittag weilten die Aerztc Dr . Bier und Schildbach un¬
unterbrochen am Krankenlager. Gestern vormittag schien
eine vorübergehende Erleichterung einzutrcten, die sich
jedoch alsbald als trügerisch erwies. Um 8 Uhr nachmittags
wurden die Familienmitglieder ans Sterbelager gerufen.
Um 8.17 Uhr trat der Tod ein. Um 1.10 Uhr kehrte die
Grvßherzogin mit ihrem Sohne und ihrer Tochter ins
Hotel zurück. Staatsminister Rosworth und der Hof¬
marschall und Gesandte von Brandcnstein verblieben im
Sterbehause und trafen die notwendigen Vorkehrungen.
Die Ueberführung nachStrelitz wird voraussichtlich morgen
stattfinden. Der Kaiser wurde telephonisch vom Ableben
verständigt. Er hat für die Ueberftihrung der Leiche seinen
Salonwagen zur Verfügung gestellt. — Der neue Grotz-
hcrzog begab sich um 1)4 Uhr nachts nach Strelitz, um
seiner Großmutter Bericht vom Ableben des Vaters zu
erstatten. Er kehrt morgen früh wieder nach Berlin zurück.

Die Todesursache.
Die unmittelbare Todesursache ist das hohe Eiterfieber

gewesen, das sich infolge der bösartigen Geschwüre im
Darm eingestellt hatte. Der Patient litt an einem KrebS-
leiden dcS unteren Darmabschnitts. Eine Operation, die
Mitte März von Geheimrat Bär vorgenommen wurde,
hatte leider nicht den gewünschten Erfolg. Der durch diese
Operation und die noch kürzlich hinzugctrctene Ohren-
speicheldrüsen-Entzündung , die dem Patienten sehr viele
Beschwerdenverursachte, sehr geschwächte Körper, konnte
dem hohen Fieber nicht mehr stand halten.

Während einzelne Nachrichten aus Albanien einen
Lichtblick verheißen, scheint im südöstlichen Teile des
Balkangebietes von neuem ein schweres Gewitter aufzn-
steigen. Geradezu unheimlich sind die fieberhaften Rnstun-
gen Griechenlands und der Türkei . Im Zusammenhang
damit stehen die heftigen griechenfeinölichcn Kundgebungen
in Bulgarien und auch die inS Riesenhafte gehenden Ab¬
sichten Rußlands für die Vermehrung der Schwarzen Meer-
flotte. Die Verhältnisse zwischen Griechenland und der
Türkei haben sich auf daS äußerste zugespitzi, so daß man
kaum überrascht sein darf, wenn plötzlich die Flinten loS-
gehen. Die furchtbare Spannung der Lage spricht sich in
den nachstehenden Meldungen deutlich aus:

Ein griechisch-türkischer Krieg in Sicht.
Aus London  liegen äußerst ernste Nachrichten über

die wachsende Spannung zwischen Griechenland und der
Türkei vor. Nach einer Depesche ans Athen will man vor
in Erfahrung gebracht haben, daß die Türket eine Anza.)
Geschütze in der Nähe der griechischen Stadt Ayvaltk aufge¬
pflanzt hätte. Diese Stadt wird von etwa 25 000 Griechen
bewohnt. Zahlreiche türkische Soldaten sowie Banden haben
sich vor der Stadt gelagert.

Nach den letzten Telegrammen soll der Angriff aus die
Stadt bereits erfolgt sein. In Athen herrscht die größte

Weiter wird aus Athen gedrahtet: Griechenland
stellte der Türkei wegen der Vertreibung der Griechen au
den türkischen Gebieten ein Ultimatum zu. Die M a -
r i n e r e se r v e de s I a h r g a n g e s 1908 w u r d e mo¬
bil gemacht. Die Erbitterung gegen die Türkei ist stän¬
dig im Wachsen begriffen, da die Griechenoerfolgungen trotz
aller Versprechungen von offiziöser türkischer Seite ft ---
daucni . der türkischen Flotte.

Nach einer Konstantinopler  Meldung wendet
man dort dem beschleunigten Ausbau der türkischen Kriegs¬
flotte andauernd große Aufmerksamkeit zu. , Außer der
Herstellung eines Kanonenbootes in den Arsenalen deS
Goldenen Horns durch die Armstrong-Gesellschaft, soll. 1m
türkische Rechnung noch auf Stapel gelegt werden. Zwei
Zerstörer, lieferbar in nenn bis 12 Monaten , zwei Hvspftal-
schiffe und zwei Unterseeboote.

Die Verstärkung der griechischen Kriegsflotte.
In A t h e n verlautet folgendes: Da der amcrikanMe

Senat dem Verkauf der Schlachtschiffe ^Jdahoe »nd „Mis¬
sissippi" zugestimmt hat, wird der Kontrakt rn einigen
Tagen unterschrieben werden. Man erwartet m Athen r
Ankunft der Schiffe in spätestens einem Monat . Wie ferner
verlautet , sollen demnächst vier deutsche Unterseeboote von
der griechischen Regierung gngekauft werden.

Millioncnfordcrungen für die rnssische Flotte.
Wie aus Petersburg  gemeldet wird, nahm die

Dumakommission für Heer und Marine am Mittwoch m
einer bis 3 Uhr früh andauernden Nachtsitzung die Kredite
für die sofortige Verstärkung der Schwarzen Meerslotte an.
Man war sich darin einig, daß die i n t c r n a t r on a.1e
£<a n e sich durch die fortgesetzten Rüstungen der Großmächte
zuspitze und daß die Türkei trotz ihres inneren und
äußeren Verfalls s i eb e r h a s t r u ste und durch den An¬
kauf dreier Panzer sich ein gewisses Uebergenncht Kustchertc.
Deshalb wurden die Kredite für drei neue Pan,erich !sfc
unter der Bedingung angenommen, daß ste vis zum
Frühjahr  in den Bestand der Flotte ausgenommen
werden sollen. Der Minister erklärte des Weiteren, daß
sein Ressort im Herbst mit einer Forderung von neuen
Kriegsschiffen mit dem Betrage von 6 Millionen (»am
anderer Quelle von 600 Millionen) Mark zur Verstärkung
der Schwarzen Meerflotte hervortreten werde.

Die Lage ln Albanien.
Man meldet aus Durazzv:  Im Lager der Aufstän¬

dischen in Schiak befinden sich gegenwärtig nur Banden
mit den Führern , die in Erwartung künftiger Ereignisse
gegen Entlohnung unter den Waffen geblieben sind, -rae
übriae Bevölkerung tst zum größten Teil m ihre Dörfer
zur Feldarbeit zurückgekehrt. In Tirana befinden sich nur
etwa 800 Mann unter den Waffen, nnt denen die übrige
Bevölkerung, die gleichfalls die Feldarbeit wieder ausge¬
nommen bat, nicht gemeinsame Sache macht. Die unter
den Aufständischen ausgebrochene Uneinigkeit tritt auch
hier zutage, die Hoffnung auf eine Verständigung zwischen
den Aufständischen und der Regierung ist somit immer noch
vorhanden. Dem tm Kampfe gegen die Rebellen durch
einen Schenkelschuß verwundeten albanischen Oberleutnant
Meid Bey ist vom Fürsten der Orden vom weißen Sterne
Skanderbegs verliehen worden.

Im Gegensatz dazu steht die folgende Nachricht, die die
albanischen Regierungstruppen als unsichere Kantonisten
erscheinen läßt:

In Fieri  und Umgebung trugen sich gestern besorg¬
niserregende Ereignisse  zu . Unter 2000 Alba¬
nern, die auf Befehl der Regierung gegen die Aufständischen
marschieren sollten, gab es Widerspenstige. Es kam bei der
Entwaffnung  zu einem kleinen Handgemenge,
bei dem zwei Mann getötet  wurden . In Durazzo
tst alles ruhig.
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Die serbische Ministerkrise gelöst.

Die serbische Ministerkrise hat in letzter Stunde eine
unerwartete Lösung gefunden. Der Ministerpräsident P a-
schitsch verbleibt im Amte  und mit ihm sein ganzes
bisheriges Kabinett, ohne daß die angckündigte Rekonstruk¬
tion stattfinöet. Dieses Ergebnis hat Paschitsch aber nur
dadurch erreicht, daß er sich zur Zurückziehung der von den
Offizieren angefochtenen Verfügung über den Vorrang der
Zivilbehörden bei öffentlichen Zeremonien verstanden
hat. Die Frage wegen Auflösung der Skuptschina und
Vornahme der Neuwahlen bleibt späterer Erledigung Vor¬behalten.

Ende des Generalstreiks.
Aus Mailand  wird gemeldet: Die Arbeit ist im

ganzen Lande wieder ausgenommen worden mit Ausnahme
von Mailand und Genua, wo noch gestreikt wird. Der von
der lokalen Eisenbahnerorganisation angesagte Streik ist
aber vollständig fehlgeschlagenn  und der Zug-
verkehr wickelt sich regelmäßig ab: nur in Coghera hat ein
Teil des Bahnpersonals den Dienst verlassen.

Ermordung eines Polizeikommiflars.
Der Polizeikommissar von Piombino,

Muzzi, wurde auf dem Weg zu seinem Bureau von einem
Unbekannten ermordet,  der entkommen konnte. Der
Täter gab aus nächster Nähe drei Schüsse auf den Beamten
ab, von denen der erste den Arm, der zweite die Wirbel¬
säule traf und der dritte die Lunge durchbohrte.

Nene Tumulte in Neapel.
Gestern vormittag fand in N e a p e l die Beisetzung

des bei den gestrigen Zwischenfällen getöteten Arbeiters
S ab at e l li statt. Der sehr lange Trauerzug wurde durch
zahnen der in der Arbeitsbörse eingezeichneten Vereini¬
gungen eröffnet. Die sozialistischen Abgeordneten
Labriola und Lucci hielten Reden. Auf dem Wege zum
Friedhof mit Stöcken bewaffnete Sträflinge,  die
Üch unter die Teilnehmer des Trauerzuges gemischt hatten,
warfen mit Steinen gegen die Laternen und Läden und
versuchten, in die Waffenläöen einzudringen. Ein sozia¬
listischer Abgeordneter mahnte zur Ruhe. Inzwischen ging
die Kavallerie  vor und zerstreute die Manifestanten.
Es kam an verschiedenen Stellen zu Zusammen¬
stößen  Mischen den Manifestanten und der Kavallerie,
wobei es auf beiden Seiten Verwundete  gab . Ein alter
Mann geriet unter die Pferde der Kavalleristen und wurde
getötet. .Einige Verhaftungen wurden vorgenommen.

Am üomüentmiofion in Her®EftmintenMci.
Aus London  wird uns berichtet: Während sich das

Parlament mit den Suffragetten beschäftigte, waren diese
selbst in voller Arbeit. Gestern abend fand in der West-
minsterabtei  eine Explosion  statt , die ziemlick, weit
gehört wurde. Aus dem Unterhause kamen erregte Abge¬
ordnete heraus , um sich zu erkundigen. Der Schaden scheint
aber gering zu sein. Die Sprengstoffe waren rniter den
berühmten alten Krönungsstuhl  der Könige gelegt
worden, der nebst dem aus dem grauen Altertum herrüh¬
renden Krönungsstein etwas beschädigt wurde. Zwei

junge Mädchen,  die die Bombe gelegt hatten, wurden
verhaftet.  Die Abtei ist geschlossen worden und stark
mit Polizei besetzt.

Hierzu wird ferner gemeldet: Das Vombenattentat er¬
regte in der Nachbarschaft große Erregung . Die Leute ver¬
sammelten sich zu Hunderten außerhalb des ehrwürdigen
Baudenkmals. Als die Explosion erfolgte, befanden sich
etwa hundert, Personen in dem Innern der Abtei. Sie be¬
fürchteten infolge der Erschütterung eine Katastrophe und
öränaten nach dem Ausgange. Eine Frau wurde dabei
ohnmächtig. Die Explosion verursachte starke Rauch- und
Staubwolken, Mörtel fiel von der Decke und von den Wän¬
den. Die Polizei war schnell zur Stelle und hielt einige
Anwesende zurück, um sie zu vernehmen. Sodann wurde
das Gebäude vom Publikum geleert. Die Polizei besetzte
den Ausgang. Ueber den Umfang des angerichteten Scha¬
dens fehlen vorläufig noch authentische Nachrichten. Die
zwer Frauen , die im Zusammenhänge mit dem Anschläge
in der Westminsterabtei verhaftet worden waren, sind
Fremde. Ihre Festnahme erklärt sich daraus , daß sie nichtEnglisch sprechen konnten.

Kurze politische Nachrichten.
Des Kaisers Reise nach Konopischt.

Der Kaiser hat mit Gefolge gestern abend 11  Uhr 5
Min . im Sonderzuge von der Fürstenstation Wildpark aus
die Rxise nach Konopischt zum Besuche des österreichischen
Thronfolgers angetreten.

Der neue Posener Oberprästdeut.
Als Nachfolger des verstorbenen Herrn Schwartzkopff

im Oberpräsidium der Provinz Posen ist jetzt Herr Eisen-
hart -Rothe ernannt worben. Anfang der fünfziger Jahre
stehend, machte er den siblichen Weg preußischer Regie¬
rungsbeamter als Landwirt und Regierungspräsident,
unterbrochen durch eine Tätigkeit als Vortragender Rat im
Zivilkabinctt.

Herr von Eisenhart-fsiothe ist zur Zeit Unterstaats¬
sekretär im Staatsministerium . Dort liegt ihm die Vor¬
bereitung und die Protokollführung der Sitzungen des
Staatsministeriums und die Herausgabe des Reichsan¬
zeigers ob. Zu der beschaulichen Ruhe dieser Tätigkeit steht
allerdings die Schwierigkeit der Verwaltung der heißum¬
strittenen Ostmark in einem scharfen Gegensatz. Daß er
dieser Aufgabe gewachsen ist, wird der neue Oberprästdent
erst zu beweisen haben. Denn als Politiker , als Diplomat
der inneren Politik , was dieser Beamte sein muß, ist Herr
von Eisenhart noch nicht hcrvorgetrctcn.

Ein dcntschseindlicherVerein.
Der R^ tor der Universität in Straßburg  erläßt

folgende Bekanntmachung am schwarzen Brett:
Der Studentenschaft unserer Universität geben wir

folgendes bekannt:
Der akademische Senat hat in seiner Sitzung vom

8. Juni auf Grund des 8 88  einstimmig beschlossen, den
Studenten der Universität die Teilnahme am pharma¬
zeutischen Verein in Elsaß-Lothringen zu untersagen.

Der Rektor der Universität, gez. H. Chiari.
Den Studierenden der Universität war bereits vor

10  Jahren die Teilnahme am genannten Verein untersagt.
Doch wurde späterhin das Verbot wieder aufgehoben. Vor
wenigen Wochen hat aber der gegenwärtige Rektor die dem
Verein angehörigen Pharmazeuten aufgeforöert, aus dem
Verein auszutreten . Wie verlautet , ist das Verbot erfolgt,
weil es sich um ein Vorkommnis handeln soll, das dem
Verein als Betätigung deutschfeindlicherGesinnung aus¬
gelegt worben ist, an dem aber nicht aktive Mitglieder,
sondern alte Herren des Vereins unmittelbar beteiligt sind

Das neue französische Kabinett.
Aus Paris  wird gemeldet: Die Regierung wird in

ihrer heutigen Erklärung in der Kammer darauf bestehen,
sich lediglich auf eine republikanische Mehrheit zu stützen.
Sollte der Regierung diese fehlen, so wird sie sich zurück¬
ziehen. Als Elemente! den Ministerrat verließ, sagte er:
Wir sind zum Kampf bereit, wir gehen in den Kampf mit
dem Gewehr auf der linken Schulter.

Deutschland und das Kabinett Ribot.
In Berliner politischen Kreisen betrachtet man das

Kabinett Ribot durch Delcassss Ernennung zum Kriegs¬
minister mit kühler Gelassenheit. Allerdings bedeutet der
Name Delcassä ein deutschfeindliches Programm und es ist
damit zu rechnen, daß Delcasss zur Rettung des Dreijahr-
gesetzes auch eine Ausbildung des deutschfeindlichen Chau-
vinismuses nicht verschmähen dürfte. Jedoch wird er sich
ohne genügende Deckung, für die vor allem Rußland in
Frage kommt, nicht zu weit vorwagcn. Sicher werden Ri¬
bot und der Minister des Aeußeren Bourgeois für korrekte
Beziehungen zu Deutschland sorgen. Im Uebrigen dürfte,
wie man auch hier überzeugt ist, bas Kabinett infolge der
radikal-sozialistischen Feindschaft nicht lange regieren.

Ein Zwischenfall in der römischen Kammer.
Aus Rom drahtet man: Während der Kammersitzung

am Donnerstag , die sich mit den Vorgängen in Ancona be-?
schüftigten, kam es zu einem Zwischenfall. Der sozialistische
Abgeordnete Sandrini ging auf den Ministerpräsidenten
zu, der mit einigen Abgeordneten an der Saaltür stand,
legte ihm gönnerhaft die Hand auf die Schulter und sagte:
„Na, hoffentlich fällt Ihnen heute bei sozialistischen An¬
griffen nicht das Herz wieder in die Hosen". Salandra
schoß das Blut ins Gesicht und er schrie den Abgeordneten
an: „Wer sind Sie , daß Sie sich erlauben dürfen, so zum
Ministerpräsidenten zu reden, Sie Provinzadvokat und un¬
bekannter Winkelkonsulent! Wenn Sie eine Ahnung von
den Schwierigkeiten hätten, in denen sich die Negierung in
diesen Tagen befand, würden Sie nicht solchen Blödsinnreden!"

Die Konferenz in Niagara Falls.
Die Unterhandlungen haben, wie aus Niagara Falls

gemeldet wird , große Schwierigkeiten zu bestehen. Der all¬
gemeine Plan über die Regulierung des Friedens ist festge¬
legt und auch eine Teilnahme der Aufständischen könnte ein
diesbezügliches Scheitern nicht verursachen. Es fragt sich
nur , ob die Regierung der Vereinigten Staaten zu einer
Einigung bezüglich der Nachfolgerschaft Huertas mit denVermittlern kommt.

Stadtnachrichten.
Wiesbaden, 12. Junl-

Ios warme Wetter dauert an.
Zur Wetterlage wird uns von der WetterdieNl

stelle Weilburg  unterm 11. dieses Monats 0
schrieben: Das heute in unserm Bezirk eingetr^
schöne Wetter verdankt sein Entstehen nur einem
und ziemlich flachen Hochdruckgebiet, das über Westdeu)
land liegt. Die gesamte europäische Wetterlage ist
noch keineswegs so, daß wir jetzt schon eine längere S

Franc-
Aus-
Por-
Ge«

trockenen Wetters annehmen können. Westlich von
reich liegt auf dem Ozean noch ein Restwirbel, dessen
läufer uns wahrscheinlich noch beeinflussen werden,
läufig müssen wir also noch mit dem Eintritt von
wittern rechnen. Eins ist allerdings auch durch die auS
meine Wetterlage jetzt entschieden, der Eintritt von ka
Witterung erscheint in der nächsten Zeit ausgeschlosien.

Deutscher Flotten-Berein. #
Der Provinzial -Verband für Nassau des Dentz

Flotcnvcreins hielt Mittwoch nachmittag im Taunus -v ^
seine Provinzialversammlung ab, zu der sich eine «na ^
Vertreter der dem Provinzialverbande angeschcav̂
Kreis - und Ortsgruppen eingesunden hatten. Unter: :
Anwesenden befanden sichu. a. Geheimer Regierung»
Professor Dr . Kalle,  Polizeipräsident Kammeryer
Schenck , Lanörat Kammerherr v. Heimburg.

Aus dem vom Vorsitzenden des Provinzialaus ^ on^
Kontre-Admiral z. D. Freiherr v. Lyncker  erst «»
Tätigkeitsbericht ging hervor, daß sowohl der ff®' puFlottenverein , wie auch der Provinzialverband für
im letzten Jahre eine erfreuliche Zunahme zu verzewi g
hat;  der Mitgliederbestanddes Deutschen Flottenverr^
ist um 18 000 gestiegen. Die Kreis- und Ortsgeschäft®'
haben eine rege Tätigkeit entfaltet, die neben der Ber»
rung der Mitglieder auch zur Gründung neuer
gruppen geführt hat. Besonders erwähnenswert m
Anwachsen der Ortsgruppe M a r i en b e r g, die von ^
gliedern am Anfang des Jahres aus 150 am Schiuv
Jahres gestiegen ist. Es sind im letzten Jahre S #«
viele Vorträge gehalten worden, so in Wiesbaden,
Serg, Bierstadt, Biebrich, Langenschwalbach, Frecn"»^
Wölferlingen, Grenzhausen, Niedernhausen, Bra» z
Dörsdorf , Katzenellnbogen, Kördorf, Nassau, Arborn,
tenheim, Vollenkirchen, Aumenau, Martenberg , fllj<
tabaur , Dillenburg , Weilburg, Limburg, Wallmerod,, ~ .vt
born, Camberg. In vielen Fällen führten die Vortrage.o
Gründung neuer Ortsgruppen ; solche sind gegründer ,
den am König!. Lehrerseminar in Montabaur , trt  fnet«
menau, in Steinen sWesterwalö), in Hilgert (Unterw
waldj, in Sonnenberg , in Dauborn , in Camberg. , tV
Agitation wurde auch im Berichtsjahre wieder daburev
leichtert, daß ein nicht genannt sein wollendes Mitglw
Haltnng der Vorträge eine namhafte Summe zur t
gung gestellt hatte, wofür der Vorsitzende ihm
dankte. Am 10. November v. Js . hatte der Prou ^ sKe»
Verband die große Freude, den Vorsitzenden des Deu ' ^
Flotten -Vereins , Großadmiral v. Köster, in Wiesbaden f,
grüßen zu dürfen. Zu Ehrenwarten  wurden er»" ^
Staatsanwalt Dr . Eich-Wiesbadeu, Landrat ®«Dei(Ljett
Diez a. d. Lahn. Hanptmann d. R. Macker t-W>es®1 ^
lgoldencs Abzeichens, Direktor Hölscher-Montabaur , ^
lehrer Reutlinger -Limburg, Rektor Geml-Langenlŵ vi
Vach und Rentmeister Nagcl-Marienberg . An der jte
26.—80. Juli stattgefundenen Lehrersahrt
Wasserkante" nahmen aus dem Provinzialverband ' J‘j en«
die Herren Cramer-Sonnenberg , Hartmannshem -M«
berg und Thenert -Brcitscheid teil. Die allgemeine ^
lung im ganzen Flottenverein für das von seinem
sitzenden, Großadmiral v. Köster, angestrebte A l *'■*
und Invaliden heim  für ehemalige Ungehörig; r(f
Flotte und des Heeres ergab die Summe von 160 000
die dem Großadmiral an seinem 70. Geburtstage au ^
April überreicht wurden. Der Prvvinzialverband
an dieser Sammlung mit 6655,80 Mark beteiligt, -ge«
allein der Landkreis Wiesbaden  5000 Mark
bracht hat. was von dem Vorsitzenden mit würdigen
ten lobend hcrvorgehoben wurde. Im Herbst soll eine
terie zugunsten des Alters - und Jnvalidenheims . verm>
tet werden. Mit dem Bau dieses Heims ist bei
bereits begonnen worden. Aus dem Südwestafrika-o ,et
des Deutschen Flottenvereins konnten einem Afrikakaû ^̂ ,
60 Mark als Unterstützung bewilligt werden.
Vorsitzenden, Kontrcadmiral Freiherrn v. Lyncker, ge .e,
A u s ku n f t s ste l l e wurde recht flott in Auspruw ^
nommen. Die Mitgliederzahl des Provinzial -Ber »p«
für Nassau ist um 628 auf 3670 gestiegen, die der
dener Ortsgruppe um 143. rettete"

Nach dem von Rechtsanwalt Dr . Bickel
Rechenschaftsbericht für das Jahr 1818 betrug die ^ '

Feuilleton.
Theater.

Königliches Hosthcater. Wiesbaden, 12. Juni . Mit
recht freundlichem, aber keineswegs durchschlagendem Erfolg
gastierte am Mittwoch Frl . E. Clerron  vom Herzog¬
lichen Hoftheater zu Braunschweig als „M i g n o n" in

A. Thomas' gleichnamiger beliebter Oper. Augenscheinlich
handelt es sich hier abermals um ein „Soubretten "°Gast-
spiel und die Kritik befindet sich daher auch in diesem Falle
in der peinlichen Lage, kein definitives Urteil abgeben zu
können, weil eben die Partie der „Mignon" als Matzstab
für eine richtig gehende Soubrette in keiner Weise in
Betracht kommen kann. Die junge Sängerin , eine recht
hübsche Bühnenerscheinung, verfügt über ein, namentlich
in der Höhe leicht ansprechendes und wohlklingendes
Organ . Die Mittellage hingegen entbehrt der gründlichen
technischen Durchbildung und klingt infolgedessen ziemlich
flach. Das Spiel war gewandt und lebhaft (für die gestrige

. Rolle sogar meistens etwas zu lebhaft), auch die musika¬
lische Wiedergabe der Partie durste — wenn man von den
vielen gar zu starken Tempoverschleppungen absieht —
ttn allgemeinen als eine recht befriedigende bezeichnet
werden. Trotz alledem glauben wir kaum, daß Fräulein
Clerron als eine schätzenswerte Acquisition für unsere
Hofbühne betrachtet werden kann; dazu ist das Organ viel
zu wenig ausgiebig und durchdringend. Mit einem Wort,
ein Gastspiel, bei dem das künstlerische„Soll und Haben"
in einem mit den hiesigen Ansprüchen nicht gut zu ver¬
einenden Mißverhältnisse steht; im allerbesten Falle immer
nur halber Erfolg, der auch durch weitere Proben wohl
kaum zu einem völligen Siege umgewandclt werden dürfte.*

Richard Strauß  feierte gestern seinen 60 Geburts¬
tag. Diese Feier ist nicht nur auf seinen häuslichen Herd
beschränkt geblieben, sie hat vielmehr in der gesamten
musikalischen Welt lebhaften und ungeteilten Widerhall
gefunden; namentlich bei verschiedenen größeren Theatern,

bei denen die Straußschen Opern seit dem Freiwerden der
R. Wagnerschen Werke und besonders des „Parsifal " ziem¬
lich stark ins Hintertreffen geraten waren. — Auch die
hiesige Königliche Bühne hat es sich nicht nehmen lassen,
durch einen drei Abende umfassenden „R. Strauß -Zyklus"
zu der allgemeinen Ehrung des Meisters beizutragen, der
trotz allem „Wenn und aber" dennoch unbedingt als die
bedeutendste musikalische Erscheinung unserer Zeit ange¬
sprochen werden muß. Bereits in unserer letzten Sonn¬
tagsbeilage brachten wir in einem längeren, sehr unpartei¬
isch gehaltenen Artikel von D. Gallwitz einen umfassenden
Ueberblick über das Leben und Wirken des vielgenannten
Tondichters, der durch den gestern von uns an gleicher
Stelle veröffentlichten Lcbensabritz aus der Feder Dr . Paul
Stefans noch eine höchst willkommene Bereicherung erfuhr.
In Rücksicht auf diese mehrmalige ausführliche Besprechung
und Würdigung der einzelnen Straußschen Werke, könnten
wir uns heute ohne weiteres der Aufführung der
„Salome"  zuwenben , mit welcher der „Strauß -Zyklus"
gestern seinen vielversprechenden Anfang nahm. Die Be¬
setzung des Werkes war fast die gleiche, wie im vorigen
Jahre und so wie damals, so stand auch diesmal neben der
Vertreterin der Titelrolle sFrl . Bommer)  der „Herodes"
des Herrn Forchhammer  im Mittelpunkte des In¬
teresses. Der „Herodes" ist zweifellos musikalisch und
dramatisch die am konsequentesten öurchgeführte Figur des
ganzen Werkes und die Art und Weise, mit der Herr Forch¬
hammer den Intentionen des Dichters und Komponisten
gerecht zu werden versteht, geradezu bewunderungswürdig.
Kaum weniger bedeutend erschien Fräulein Bommer ais
„Salome", die sich nicht nur stimmlich ihrer anspruchsvollen
Partie in jeder Beziehung gewachsen zeigte, sondern auch
Ichauipielerisch ihre interessante Anfgabe fast völlig er¬
schöpfend zu lösen verstand. Aus der musikalisch leider sehr-
konventionell behandelten „Jochanaan" schuf Herr Fritz
Rupp  aus Essen (der frühere Heldenbariton des Mainzer
Stadttheaters ) eine Gestalt von imponierender Hoheit und
Wurde. Von den übrigen Mitwirkenden verdient außer
Herrn Scherer (Narraboth ) noch Herr Clemens auS

Cölu, der Führer des Judenquintetts , mit Ausze>
genannt zu werden. Die Damen Schröder - Kaw»
und Haas  tHeroöias und Page) sowie die Herren <,{e
Schenck und Eckard sWächter und Nazarener ) v.®
bekannten trefflichen Leistungen. Ganz vorzügl'«
wiederum das Königliche Orchester unter Prof , „„.-zwou-
sta e d t; bei der Begleitung durchweg viel zu ö®*1°,u fjj
Ein äußerst leidiger Umstand, an dem sich aber ver
außergewöhnlich starken Orchcsterbesetzung auch
wohl kaum etwas ändern läßt, es sei denn, daß nia»
wieder zu der lange Jahre stets so erprobten csw^
seine Zuflucht nimmt.

eine Aendernn»im MMen
Von unserem Berliner (D -Vertreter wird “ IN«

Grund einer von hervorragender Stelle stawcnc:» ĝ it*
formation folgendes mitgeteilt : Eine durchgreifech" ^ w
derung in der Organisation des früheren Schukl"Mch cn
Preußen wird an Berliner zuständiger Stelle ernt^ &e>
Erwägung gezogen. Die Regierung war natnw
durch hohe Kommunalabgaben stark belasteten, I“? ,,4,#
deutlich rasch entwickelnden Gemeinden des r6et ?L«
fälischen Jnöustriebezirks bisher dadurch entgege
men, baß sic ihnen gestattete, gewissermaßen ä1®,.
Lehranstalten in einem einzigen System zu err'wi gre-'
wurde zum Beispiel auf gemeinsamer Grundlage ° „Ä
gymnasium und ein Gymnasium aufgebaut, b-
lich die Kommune große Ersparnisse machen. ©{tÄ
nur ein einziges Gebäude errichten, nur einen
weniger Lehrkräfte anzustellen brauchte. Diese®
soll von jetzt ab aufhören. Bei Neugründungeu
Lehranstalten wird die Regierung künftighin
ten, die auf erner gemeinsamen Grundlage st« ,Fe-
nicht mehr gestatten. Bestehende DoppelsysteweI®'
Möglichkeit von einander getrennt werden, und
rung will finanziell schwächeren Gemeinden dur«
tung königlicher Anstalten Entgegenkommen &el6°
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Einnahme des Provinzialverbandes ^ür^Naffau
^ Geftmtausgabe 5718,69 Mk. " Bon den Kreis-GeMfts-
tzl« und eingegangen 5® 69 3Wf., davon von Wresbaden-:t»bt Logg Mk und von Wiesbaden-Land 252 Mark. Las
^amtvermögcn des Provinzial -Verbandes betragt 1361,11Mit. Auf Antrag der Rechnungsprüfer wrrd dem->or-
"°Nde und Schatzmeister Entlastung erteilt

Die statutengemäß ausscheidendenMitglieder de> ,lus-
Ausies, Reichs- und Landtagsabgeordneter Geb Kommer-
'°n-°t Bartling » Stadtrat , H e ß und̂ Oberst .Da « s eui ö ß U U u «iuuuui  ̂d - r- . •
Wurden durch  3 »« tf.,Me **»'CÄÄtälitat Kammerherr von

7em ^ vom° V? rs?tzenden der Ortsgruppe
esbaden,  Santtätsrat Dr . Nolte  erstatteten Iah-^ ‘csbß &en  Sanitarsrar ^ r. vcv 111, **.|*««-v*w* v - v

Ifhtm  ging ebenfallŝ ein -rfreuliches Anwachsen her^  Auf "das von der Ortsgruppe dem Vorsitzenden des
D-Utschen Fl °ttenvereins ^ Gr°ßaömiral ^m Koster,^ u^ e^
y ' 7o " Geburtstage übersandte Glückwunschtelegramm
Jtofi der Ortsgruppe ein freundlich gehaltenes Lankschrer-aina-nf>x-nhint<r Unterschrift des Großadmirals zu.an' mit eigenhändiger Unterschrift des Großadmirals »«•
VU besonderer Freude begrüße es die Ortsgruppe , daß der
putsche Flottentag  1917 in Wiesbaden  statt-
iinden soll,' ^ ^
c) Zum Schluß erstattete Kontre-Aömiral Freiherr von
kecker ausführlichen Bericht über die Hauptversamm-
ung in Breslau und Rechtsanwalt Adolf Becker über
Ptte Fahrt auf der Torpedobootsflotille und Besuch der
Hochseeflotte in der Nordsee. . , „ ~.So„
, Den Verhandlungen schloß sich ein gemeinsames Essen
^ Taunus -Hotel an. _ .

beiBrandfällen Hilfe  zu leisten: eine Verpflichtung
hierzu kam, nicht übernommen werden. Von dem Kanan-
sationsplan des oberen Kreuzbergs vis zur Kmftr-
Wilhelmstraße wird Kenntnis genommen: Mit den Arbeiten
wird demnächst begonnen. Die seit langer L^ t schwebende
Streitsache mit der Stadt Wiesbaden wegen des Flucht-
linienplans Ober der Dietenmühle wurde vom KrersauS-
schuß zur Entscheidung an den Bezirksausschuß abgegeben.
Die dem Gemeindeförster bewilligte Mietbeihilfe wurde
als dauernde Zulage beschlossen und ab k. April 191o noch
weiter erhöht. Für eine Ansiedelung mit einem Wohn-
hause am Goldsteintalwcg wurde die Freigabe dieses Weg-s
zu anderen als landwirtschaftlichen Zwecken bewilligt. Zwei
Personalgesuche wurden vertagt. Durch Verlügung der
Aufsichtsbehördewurde die Verwendung von Draht beim
Binden der Solzwellen für nicht zweckmäßig pachtet, weil
verschiedentlich durch verlorene Draht,klicke Vreh crnge-
gan gen ist. Ans der Versammlung wurde dagegen vor
einiger Zeit das doppelte Binden angeregt. Es wird des¬
halb beschlossen, es bei dem seitherigen Verfahren zu be¬
lassen, weil bei dem losen Verkauf des Wellenholzes be¬
fürchtet wird, daß sich keine Abnehmer finden. — Der
Wehrbeitrag,  welcher aus dem hiesigen^ emetnde-
bezckrk aufzubringen ist. beläuft sich auf 96 987 M.

Rambach.

Mädchen einen Revolver hervor und rötete ihn auf die
Richter: Gerichtsöiener cntrisien ihr die mit sechs Patronen
geladene Waffe. Das Mädchen fiel in Ohnmacht.

Das Urteil in dem Juwelendiebstahlsprozetz.
Pr Paris . 10. Juni . Das Gericht fällte heute das Ur¬

teil in der Juwelendiebstahlsassäre . Der Graf Maximilian
M o nt g e las wurde zu drei Jahren Gefängnis , se,ne
Helfershelfer Max Bootcr  zu vier Jahren und Jordan
zu vier Jahren Gefängnis verurteilt . D,e Gräfin Mont-
aelas wurde freigesprochen und nur wegen Uebertretung
des Gesetzes bezüglich der Gesellschaften und Vereinigungen
zu 50 Francs Geldstrafe verurtetlt.

Sport.

Ile Sturzslüge in Wiesbaden.
», Am 28. Juni findet, wie bereits mitgetcilt. auf dem
.. Ennplatz hinter Erbenheim eine aviatischc Vorführung

Es werden, wie nunmehr feststeht, fliegen: Harr Di-"T - Es werden, wie nunmehr festsieht. Megcn. zverr
Mvr Fokker  auf Militärcindccker seines Systems mit
“”9et Oberursclcr Rotationsmotor , Herr Pilot Kuttner
^it Fokker-Eindecker, Modell 1913(für Passagierfluges, ein"P Fokker-Eindecker, Modelt 1013 ffur  Payagieriruu ^ , y»
Ackerer Herr Ingenieur Joseph Sablatnig  auf Blerivt-
^dve eigener Konstruktion mit 50iger Stahlüerz -Rotations-
P°tor. Außerdem wird noch ein vierter Flieger , deyen

zunächst noch nicht genannt werden soll, au, E-okkcr-
Vckitär-Eindecker Pasiagierflüge ausfuhren . Alle Flng-
,'EUge. sowie Bestandteile und Motorc sind deutsche» Fabr,-
U. Herr Ingenieur Sablatnig ist übrigens bekannt durch
!°lNen Sturz in die Havel mit Oberleutnant zur L-ee Ber-
, im Januar 1913, wofür beide Herren mit der LebenS-
°itungs-Mcdaille dekoriert wurden.

Gesuchte Erben. Verschiedene Einwohner mit dem Fa¬
miliennamen „Schmidt"  erhielten dieser Tage eine Zu¬
schrift von einem Bankgeschäft in Osnabrück mit der Mtüteisuna dasi im Bellevue-Hospital ,n New - ?) ork  kürzlich
ein gewisse? Karl Schmidt,  der in recht ärmlichen Ver¬
hältnissen gelebt habe, gestorben sei und unerwartet ein
Vermögen von 20 0 000 Mark  h i n t e r l a ssc n habe.
Derselbe soll aus Wiesbaden oder Umgegend
stammen. Wer da glaube, in verwandtschaftlichem Verhält¬
nis zu dem Verstorbenen zu stehen und ,n der Lage sei, an
den Nachlaß Erbansprüche zu stellen, werde oobeten, diesbe¬
zügliche Angaben nebst Geburtsurkunde , ond Familien-
Stammbaum einzuscnden. Soviel bis fetzt bekannt ist,
kann keine  der zahlreichen hier vertretenen Familien
Schmidt Erbansprüche stellen.

Nassau und Nachbargebiete.

* Ordensvcrleihnng. Dem früheren Fabrikbesitzer, Herrn
^entne — - - - - - ------ - 5--" A„ -mer Müller,  wurde der Rote Ädlerorben 4. Klasse
"Ziehen.

Millionen Kursverluste der städtischen Sparkassen.miuiuucu «vuv » vvi .»» i«v T V - .- ’r
N einer Untersuchung des Vorstandes des preußischen
Oadtetaqes stellt sich der bankmäßige Kursverlust an Jn-
Merpapieren über die Jahre 1911 bis 1913 bei einem
^rchschnittsbestand von 427,9 Millionen an Jnhaberpa-
e,er cn auf 30 106 261 Mark, das sind 7.03 Prozent.

Frau statt Fräulein . Wie uns aus Wien gemeldet
O d̂, wurde laut Erlaß des Kultusministeriums angeord-\*n, ' uuituc uiui vä-uuD oiv . .."

daß die an Volks- und Bürgerschulen desinltiv angc-fteirt, „ Lehrkräfte,  auch wenn sie l c d i-
die Anrede Frau  statt Fräulein nn

riichen Verkehr  zuteil werde. — Auch in Dcutsch-
wird dasselbe angestrebt.

Ein zärtlicher Ehegatte. Zu einem heftigen Streit kam
,2 *« ber letzten Nacht gegen 12 Uhr auf der Bleichstraßc
Eckchen einem jungen Ehepaar. Schließlich schlug der liebe¬
le Gatte seiner besseren Ehehälfte mit einem harten
z/Senstand derart auf den Kopf, daß die Frau zusammcn-

woraus der Mann sie noch mit Fußtritten traktierte.
j-Zaßenpassanten, die den Vorgang beobachtet hatten, waren
L7J diese Roheit so empört, daß sie zu einem Lyuchgericht
Hefmviu .. . . r .Y-. i : ^ tfrtXf . U *+** +++* Srtv » sTTCrtttttjWtittett wären, wenn nicht ein Schutzmann den Mann

®”, die Wohnung begleitet hätte.
DHitzschlag  betroffen wurden heute vormittag zwei
^ldaten der 7. Kompagnie des Mainzer Jnfanterie -Rcgi-
^e»ts Nr. 87. Die hiesige Sanitätswache brachte die Bei-. -ui» Nr. 87. Die htestge L-anilarswawe vi

" «ach dem hiesigen Garnisonkrankenhaus.

Kvrhc' ^a«s, Theater , Vereine , Vortrage usw.
ännergesangverein Union Wiesbad  e n.

vnl goldene Jubiläum am 18., 14. und 15 Junr sei
»°? wals aufmerksam gemacht. Näheres durch die Anze,-

und Plakate.

Aus den Vororten.
Bierftadt.

desd ^ ernes DienstjubilLnm. Mit der weltlichen Feier
verband

zu-
u m so-s ^ »ic ^ erer oes iubuihu ^ ^ ^—

Zweiten Vorsitzenden, Herrn Lehrers Kunz.  Herr
or§ £et  Urban schilderte Sie Verdienste des Jubilars , demura Urban schilderte Sie Verorenue oes ouv »«« ,
D^ rcngabe eine prachtvolle Radierung , den Limburger
8». ?* darstellend , überreicht wurde . Die Schüler wurden nnt
tzJ ^eln beschenkt und belustigten sich bei Bolksspielen ,m

”cngarten.-- -»urien.
Gemein berat erteilte dem Kaufmann Wilhelm

Mer die Genehmigung zur Errichtung eines Wohnhauses
w, dew Grundstück an der Adlerstraße. Der Ge,uchueller
Ei»- ledoch die vorqelegten Straßeukostcn zahlen und eine
tzÄArt aus Großsteinpslastcr Herstellen lassen. — Der
weist^^^ ächter Jäger -Freyeisen, will den Platz, aufvâ em Me Jagdhütte steht, auf die Dauer von 1v Jahren

Dieser Antrag wird abgelehnt. Sollte aber der^xeiex ianuuy u *itu uvyuvym . r^.rrT'
wM " nach Ablauf des jetzigen Vcrtragsverhaltniycs

aufs neue pachten, so soll das betr. Gelände auf d,e
des neuen Pachtvertrages verpachtet werden. - Der

8usu? ^ d des Lokalgcwcrbevereins bittet , den seitherigen
Muß von 450 auf 550 Mark zu erhöhen. D es Gesuch
luvn widerruflich genehmigt. — Die Arbeiten zur Errich-
weiv.einer Schutzhütte für die Holzfäller Giengen Ge-
tr?? dewalü werden dem Zimmermcrstcr Karl Schäfer ube,-
deŵ die Kanalarbeitcn in der Hainer - und Wartcstratze

a, Maurermeister Wink.
Sonnenberg.

der^ der Gemeindevertretung. In der lchten Sitzung
Unt-^ weindevertret '-ing wurde von der Herstellung einer
Kx̂ rdlschen Telegraphenlinie in der Wiesbadener Straß
Mtnrs genommen. - Tie Aufsichtsbehörde, hat »u dem
ööMverteilungsbeschluß für das Rechnungsjahr 1914 Me
Zu r^wigung erteilt . Hiernach werden erhoben 100 tzroz.

lag zur Ein komm en steuer,  1,63 pro Mille
Aê dwertsteuer, 180 Proz . Gewerbesteuer und 100  Proz.
drsv̂ dssteuer. Die aus dem Gemciudesteticrioll̂ auszu-

o Naurod . 12. Juni . Wald  fest . Der Gesangverein
Germania " veranstaltet am Sonntag , den U.  3unt , am

Fuße des Kellerskopfes sein Waldfest, zu dem die hiesigen
Vereine Einladungen erhalten haben. Eine Mustkkapelle
wird zur Unterhaltung beitragen. Auch für Danzgelegen-
beit ist gesorgt. Ausflügler , die auf dem Wege nach Naurod
oder nach dem Kellerskopfe rasten wollen, können das Wald
fest mitwiern . ^ 3ltnL  Der hiesige Gesangverein be¬
teiligt sich am Sonntag , den' 14. Juni am Gesangswellstreit
in Fischbach im Taunus . Aus diesem Anlaß fand geitern
abend eine ails de? ganzen Gemeinde gut besuchte General-

Ke « 11. Juni . L e b e n s m ü d °. Heute mittag
versuchte der etwa 70 Jahre alte Landmann ^ ' lyelm
N e r a ä u f c r sich den Hals zu durchs chueid  e n.
daß er einen starken Blutverlust erlitt und serne Ueber-
lliüruna durch die Wiesbadener Sanitatswache in ein dor¬
tiges Krankenhaus notwendig wurde Wie verlautet , hatte
der Bedauernswerte in letzter Zeit öfters dlnf̂ e von̂ Gei¬
stesgestörtheit: er litt außerdem stark an Athmu, ig. be-

^Pr ^ Somburg v. d. H-, 11. Juni . Fürstlicher  B e-
su ch. Zu mehrtägigem Aufenthalt traf gestern nachmittag
Prinz Max von Baden beim Prinzenpaar Friedrich Karl
von Hessen ans Schloß Friedrichshof ein, wo sich auch zur
Zeit die Königin von Griechenland mit ihren beiden
Töchtern befindet. ^ . -cv .

b Eltville. 12. Juni . Selbstmörderin.  In den
Aboriraumen auf ' der hiesigen Eisenbahnstation wurde
eine anscheinend ledige Frauensperson  iw . Atter von
etwa 32 Jahren erschossen  aufgefunden . Die Tat war
mit einem Militärrevolver ausgefuhrt . Ueber die Her¬
kunft der Selbstmörderin konnte noch nichts in Ersahrung
acbracht werden. Man fand bei ihr einen Hundertmark¬
schein und 2 Brillantringe . Die Leiche wurde nach dem
hiesigen̂ Fm^dhofcigebrackft. Todesfall.  Im städtischen
Krankenhaufe starb gestern Herr Otto M ^
des verstorbenen Direktors der hiesigê --andmirtschast»
schule, im Alter von 42 Jahren . Der Verstorbene ist 17
Fahre als Pflanzungs -Direktor in Kamerun tätig gewesen.
Er befand sich gegenwärtig zur Wiederberstelluna seiner
angegriffenen Gesundheit auf Urlaub und war erst vorge-
stern von einer Badekur hierher zuruckgekehrt.

□ Weilburg . 11. Juni . Vor der Fremdenlegion
bewahrt.  Unsere Polizei nahm hier eine« inngen Mann
aus Aschersleben fest, der nach Frankreich wollte, «nt Jö)
bei der Fremdenlegion anwerben zu lassen.. Die Pol äei-
verwaltnnq benachrichtigte den Vater , der mit dem nächsten
v -Zuge Hier eintraf und seinen einzigen Sohn hocherfrcnl
in Empfang nahm.

X Niederneisen, '10. Juni . A n Wehr st euer  erftelen
in der hiesigen Gemeinde 1200 Mark

'pr  Friedberg (Hessen), 10. Juni . Zu der Bluttat
in Krainfeld.  In die Krainfelder Mordassare scheint
ietzi Licht zu kommen. Bekanntlich sitzt der junge Hoffmann
aus Salz noch in Untersuchungshaft. Es konnte seiner
Zeit der Eigentümer dcS Veiles nicht ermittelt werden,
» -t-t iü nun der Eigentümer des Beiles ermittelt worden
und zwar in ber Person des früheren BahnhofSwirtcs in
Grebenhain, welchem vor etwa vier Jahren eln Hokibml
aestohlen wurde, und der m dieser Angelegenheit Dieb-
stahlsanzeige gegen den Vater des yoffmann beim Amts¬
gericht in Herbstein erstattet hafte. Durch die Zeitung er¬
fuhr die Frau des Heinrich Krämer, die in Bad Nauheim
in einem Hotel bedienstet ist, daß ber Eigentümer des.
Mordinstrumentes gesucht wird. Sie setzte sich fofort mit
dem Amtsgericht in Herbstein in Verbindung und Kramer
erkannte das Beil , welches am Stiel besondere Kennzeichen
hatte, als sein Eigentum an. Dadurch ist ein neues schwer¬
wiegendes Material gegen den Angeschuldigtcnvorhanden.

I. Mülheim a. R., 11. Juni . Verhaftung der De¬
fraudanten. 2lus New-Uork wird hierher gemeldet:
Bet der Ankunft der „Kronprinzessin Cecilie" wurden die
beiden Deutschen Dreesen und Jansen verhaftet, die Wech-
ielfälschungen im Betrage von 60 000 Mark zum Schaden
der Rheinischen Bank in Mülheim begangen haben, ver¬
haftet. Sie hatten 10 000 Mark ' bei sich. Mit den Defrau¬
danten fuhren zwei Schwestern Plisch aus Dortmund.

Erkolae in Berlin . Der französische Renn-
ÄfÄ ™« «  h °t bei der in der Reichs-
Hauptstadt veranstalteten internationalen Woche den Löwen¬
anteil davongetragen, da seine Pferde .̂ fflnboy , „Mon-
tagnard" und "„Or du Rhin III " die drei bedeutendsten Kon¬
kurrenzen, das Internationale Hürdenrennen zu Grune-
wald, das Gr.Berliner Jagdrennen und die 21. Verl , entern.
Steeplechase, beide zu Karlshorst, gewinnen konnten. Herr
Deseazeuuv ßeimsi öurch Me ötei ©rfolßc an Preii en 0k8
Mark ein und einen Ehrenpreis im Werte von AfM Mark.
Dazu kommt noch ein Ehrenpreis , den Herr A. de Fournas
als Reiter von „Or du Rhin III " erhielt.

Eine 29 000 Mark-Züchter-Prämie beabsichtigt der Ver¬
ein für Hindernisrennen für dmijcnigen deutschen Züchte-
auSzufctzen, der den ersten in Deutschland geborenen
Sieger im Großen Berliner Jagd - Rennen  ge-

ä " r Horst -Emscher, 11-. Juni . Preis von Gelsenkirchen.
2000 M 3600 Meter . 1. A Hülsenbusch'sLaöy Collie (Lt.
v. Werder), 2. Accolade. 8. Uranus . 8 liefen, -rot . 40.10, PI.
13 20 18'10 _ Kanonen-Preis . 5000M. 1000 Meter . 1. W.
SnÄergers Bij? u (Heidt). 2. Echte Perle , 3 Rosaly 6 Ue¬
sen Tot 74'10, Pl . 24, 16:10. — Damen-Prers . 2o00 M.
2000 Meter . 1. Graf E. Volands Paieü (Jvnkherr de Repe-
laeri 3 Afhstick, 3. The Craven. 4 liefen. Tot . 18-10, M-
11 10 — Industrie -Preis . 8000M. 1600 Meter . 1. C. Froh-
IicöS Andreas (Shatwellj , 2. Alabama, 3. Matze. 8 liefen.
Tot . 127:10, Pl . 84, 15, 17:10. — Green-Dragon -Jagdrenncn.
4000M. 4000 Meter . 1. I . E. Ernsts Pnnon (Herr Schladitz),
2. Pickcy, 3. Florian . 6 liefen. Tot . 197.10, Pl . 46, 15.10.
Barbara -Handicap. 4000M. 1200 Meter . 1. I . Schmitz
Flenri (Benedict), 2. Malta II ., 3. Jnigo 12 l' efcm ^ M.101-10 Pl 24 17, 15:10. — Totalisator -Jagdrennen . 2000 M.
L Mft/r ' 7 .' Frhr . S . A. Oppenhenns Salamis
(Fritsche), 2. Simon , 3. Rheinpfalz. 7 liefen. Tot . -7.io, Pi.

ri Cüantillu, 11. Juni . Prix de Bineuil . 6000 Fr.
1000 Meter . 1. H. Remys Courtisane (Garner ). Darlinay ĉ nni'^inc 7 liefen, 23̂ 10, Pl . 1«, so.iv.
Prix de la Morlane . 5000 Fr . 2000 Meter . 1 ^ Monnmrs

3000 Meter . 1»Ä. Monniers Le Gr. Prcssigny (Eh. ChildS).
2 Lsaende Dorse , 3. Pathfinder . 7 liefen. Lot. 24.10,
Pl 17 61:10 _ Prix de Courteuil . 5000 Fr . 2000  Meter.
1 TSi 'bau 'lt Cahns Kidron (I . Reiff ), 2. Lord Godolphin,
3 Durch 16 liefen. Tot . 149:10, Pl . 44, 95, 25:10. Prrx
e-a^Rochettc. 40 000 Fr . 4400 Meter . 1. E. de St . Alarys
Brüleur (O'Connor), 2. Dagor , 3. On Ferne . 4 liefen.
Dnt 16-10 Pl 11, 12:10. — Prix des Livns. 6000 Fr.
2100 Meter . 1.' M. Marghilomans Circonflexe (Garner ),
2. Bucharest, 3. Boyne. 9 liefen. Tot . 127.10, Pl . 32,
26*10.

Die Lawn Tennis - Weltmeisterschaftenaus Hartpla (;e«
wurden in Paris  zu Ende geführt. In oer Herren-Eln-
zelmeisterschaftblieb der Verteidiger Wildrng (Aultra-
licn) siegreich, der in der Entscheidung ernen sicheren Erfolg
über den Oesterrcicher Graf Salm mlt 6:0, 6: , 6.4 erfochft
In der Damenmeisterschaft triumphier c Me erst fünfzehn-

SSWäu «. « »
Me allerdings erst nach Kampf mit 6.1, 11.9, 6 8, b.^ das
englische Paar Gore-Kenston bezwingen konnten.

Luftfahrt.

Mft ^ vsstcuer. Die aus dem Gemciude,teucrfou uvw»-
Kleissteuer beläuft sich auf 10688 M.. da ««

Ei», ^ Uyg der Gemeindebedürfnisse nur etwa 00 Pli,,.
sr̂ ^ Mensteucr zur Erhebung gelangen. Auf eme An-

°9r hat sich her Magistrat Wiesbaden  bereit erklärt,

Gericht und Rechtsprechung.
Der Revolver im Gerichtssaal.

I. Köln, 10. Juni . Eine aufregende Szene spielte sich
in der heutigen Schösfengerichtssitzung ab, wo die Konto¬
ristin Martha Wählen aus Köln-Vingst Legen fünf Per¬
sonen wegen Verleumdung klagte. Als samtlime Ange¬
klagten freigesprochen wurden , da ihre Schuld nicht nach¬
weisbar war oder der 8 193 ihnen zur Seite stand, zog das

Kriegsmäßige Ballonversolgung in Mainz.
Wie bereits gemeldet, veranstaltet der Verein für

Luftfahrt in Mainz am Samstag , den 18. Juni . nachmlttags
2« Uhr. auf der Jngelheimer Aue ur Mainz (Eingang
Kaiserbrücke) eine kriegsmäßige Ballonverfolgung , die sich
wie folgt abwickcln wird : Von morgens 6 Uhr ab. Füllung
der Ballone auf der Jngelhermer Aue. 12/4 Uhr . FM)re
der Kraftwagen vom Hgllcplatz nach der Jngelheimer Aue.
Bon 1 ULr ab: Militär -Konzert. Von VA  Uhr ab. Auf- .
steigen der Ballone, Ankunft des Zeppelinkreuzers und der
Flugzeuge. Wettfahrt der Motorboote. ,

Die Teilnehmerlisten  für die einzelnen Fahr¬
zeugarten sind nunmehr abgeschlossen. Nrcht nur im 0'«;
Mic£ auf die Zahl der Nennungen , sondern auch hinsichtlich
ber sportlichen Tüchtigkeit der Führer läßt die Veranstal¬
tung einen interessanten Verlauf erwarten . Teilnehme
^ 'Mi l i t 8r l u f t schi f f „Z. 7". Führer Hauptmann
Lohmüller. „

ck r v, q s , 1, a e • Flieger Hauptmann Hufer Beobachter
«Tttacr Oberleutnant Keller und Oberleutnant

eSSS  Lmftnant v Oesterroth und Leutnant v Mvcki
§?v nont Reinhardt und Oberleutnant Aumann , Leutnant
Gen m d Leutnant Müller , Unteroffizier Seel und Lent-Äiof Unteroffizier Albold und Leutnant Schener-

lln ?er°s iz er Schlichtiug und Leutnant Janke . - Alle
^,var ? uae lind Aviatikboppcldecker der Darmstäöter Flug-
station und mit lOÔ erdigen Mercedes-Motoren ausge-
^^^ T-'reiballone:  Ballon „Freiburg -Bresgau ", 1600
Kubikmeter, Führer Dr . R. Liefmann, „Hessen", 1600 Kbm.
Oberleutnant Meurer . „Frankfurt ". 2200 Kbm., . Ju nis
Fiobn Moenus ", 950 Kbm., E. Grumbach, „Justtcra , 1200
Kbm B. Jessel, „Tillie", 1000 Kbm., Direktor O. Reumann,
M a'i n z - W i es b a d c n", 1487 Kbm., Hauptmann Stuhl¬

mann, „Herzog Ernst", 1600 Kbm., Dr . jur . Henoch, „Saar¬
brücken", 1600 Kbm., Oberleutnant DL.hmer, „Continental
3", 1600  Kbm ., Ingenieur H. Janz.

Motorboote:  Boot „Nixe", Führer Direktor A.
Schmidt-Frankfurt , „Mercedes C", Herbert Wichmann-
Köln, „Aurea Moguntia ", Fabrikant H. Rauch-Mainz,
„Opel-Leux", (Mainzer Ruder -Verein), tzieorg Wenzky-
Mainz , „Wasserratte", Conrad Berdells-Mainz , „Aenne",
Direktor Dr . Dietzschold-Mainz , „Opel", Komm.-Rat C.
Opcl-Rüssclsheim, „Fanny ", Dr . W. Mertens - Wies¬
baden, „Soa —u", Ludwig Arcus -Mainz . — Außer Kon¬
kurrenz: „Sclika ", Med.-Rat Dr . Kupferberg-Mainz, , „Mo-
guntia" (Mainzer Ruder -Verein), Gustav Rcitz-Mainz.

Kraftwagen:  Rob . I - Dunlvp - Wicsbaden.
Adolf Ehrhardt -Saarbrücken, Albert Gastell-Mainz , Josef



Goebe  l^ Skainz. Wilh. Heitz-Frankfurt , A. Heintz-
mann - Wiesbaden , Otto  H cn  ke l l - B ie  b r i ch,
Artur Kann-Bingen , Wilh. Kleyer-Frankfurt , Fritz Körber-
Mainz , Max Lochner-Gonsenheim, Ludwig Marx -Mainz,

.̂ ^ Rüsselsheim, Fritz Opel-Riisselsheim sFührer
Ludwig March , Heinr . Opcl-Riisselsheim, Dr . Ludw. Opcl-
Rüffelsheim, Emil Nahmann - Wiesbaden,  Aug
Rover-Frankfurt , Julius Roller-Frankfurt . Direktor
Louis Rühl -Wörms, Max Salomon -Mainz , B. Saucrwein-
Mainz , Wilh. Sauerwein -Mainz , Otto Stahn -Mainz . Ro¬
bert Stimbert -Mainz , Direktor Wilh. Wenske-Rüsselsheim.

Vermischtes.
Ei« trauriger Vorfall.

Ein bedauerlicher Vorfall hat sich, wie erst jetzt bekannt
wird, am Dienstag abend während des schweren Gewitters
in Berlin  abgespielt . Der 8 Jahre alte Sohn des Fri¬
seurs Kuhrt aus der Spenerstraße hatte mit der Groß¬
mutter in der Markusstratze Verwandte besucht. Der
Knabe lief auf die Straße hinab und wurde von einem
Auto uberfahren . Er starb kurz darauf. Man benachrich-
ttgte die Mutter , die auf der Unfallstelle eintraf, als ihr
Krnd bereits tot war . Ohne ein Wort zu sagen, lief die
beklagenswerte Frau im strömenden Regen davon und
ertrcinkte slch im Plötzen sec, Ihr Mann ist durch den schwe¬
ren L-chtcksalsschlag völlig zusammengebrochen. Den Chauf¬
feur soll an dem Unglück keine Schuld treffen.

Uuwctter i» Euglaud.
Aus London  meldet man: Schweres Unwetter

herrschte gestern in den mittleren Grafschaften und in Norö-
england. In einigen Bezirken wurden Hagelniederschläge
“ 8 Zoll registriert . In Duden wurde ein Arbeiter vom
dlttz^ getötet. Dasselbe Schicksal traf einen Lanömanw in
der Nahe von Ormskrik. In Wellington schlug der Blitz
tn ein Haus ein. Drei Personen erlitten dabei Verletz-
ungen. Fast alle Flüsse führen Hochwasser. Besonders
stark hat die Obsternte gelitten.

Der Juwelenvall.
. . Ww uns aus Paris vom 11. Juni berichtet wird, hatte
die Gräfin Jaqu es de Broglie,  geb . Prinzessin
Wagram, gestern ein Kostümfest unter dem Namen „der
Juwclenball veranstaltet , zu dem insgesamt 400 Gäste der

Pariser Gesellschaft erschienen waren . Der von den
Damen entsaftete Luxus spottet jeder Beschreibung. Der
Wort der zur Schau getragenen Juwelen beläuft sich auf

nt oiteit . Die Baronin Henry Rot-
fchild  trug einen Perlenschmuck, der, wie Eingeweihte
wissen wollen, einen Wert von über vier Millionen
Francs besitzt. Frau Moritz  R o t schi l d erschien mit
einem Juwelen,chmuck antiker Fassung, der 2 M i l l i o n en
an Wert repräsentiert . Die Gräfin Tours de Verqne
trug einen Diamantschmuck von 3200000 Francs.  Auch
der von den übrigen Damen, besonders Amerikanerinnen , ■
getragene Schmuck repräsentierte Werte von vielen Mil¬
lionen , Unter den Gästen waren Detektivs verteilt , die be¬
auftragt waren, für die Sicherheit der Kostbarkeiten zu
sorgen. Sie fanden aber keine Gelegenheit, aktiv einzu-

-, Ŵtr sind der Ansicht, daß derartige protzenhafte
Festlichkeiten sehr geeignet sind, die Gemüter der Nicht-
belltzenöen aufzuregen. Unsere Zeit der scharfen sozialen

öU ernst für solche exzentrische Firlefanze¬
reien. Solche llebermütigketten kamen auch vor der großen
französischen Revolution vor. D. Red.) ^ "

Feuersbrunst iu New-Nork.
furchtbare Feuersbrunst kam in New-Nork auf

der East-Siöe zum Ausbruch und forderte mehrere Opfer.
Herb des Feuers war der Laden eines Krämers , der

rm Parterre einer großen hunderte von Personen beher-
-5̂ ' l ^ kaserne liegt. Anstatt daß die Tochter desdie - äs Feuer zuerst bemerkte, im Hause Alarm

M ^ll' sturzte sie auf die Straße und suchte nach Schntzleu-
kostbare Minuten , und die

Flammen schlugen bereits bis zur 0. Etage empor, als die
ftifswnh /J| rötlrUCfte'- ®er  Fahrstnhlschacht begünstigte?e« -Sraub ie^r, da er immer neue Luft zuftthrte und da¬
durch dem Feuer Nahrung gab. 28 Personen  s p r a n -
? a 11® den  Fe n ste r n auf die Straße und zogen sich
dabei zum Teil sehr schwere Verletzungen zu. g Personen
wurden sterbend ins Hospital getragen. Ein Juwelen"

namens Gayner , stürzte in das brennende Ge¬
bäude zurück, um seine Mutter zu retten, die in die Woh-
n^ zu "r̂ tkeuÊ̂ t war, um die Schmncksachen ihres Man-“r ieine Mutter verloren sah, stürzte

Verzweiflung aus dem dritten Stockwerk herab
und blieb mit zerschmettertem Schädel liegen. J

Kurze Nachrichten.
®xnh iT lTuit <£ ?rU? b\ m0ti - Der 15jährige Lehrling

Leben zu nehmen. Er kletterte an einem
und berührte den Draht der clek-

fnJfotrw,Der  Lebensmüde erhielt einen
««& stürzte mit schweren Brandwunden

^keuhaus Vrach " "" ^ ^ ^ Zustande wurde er ins

Jas Urteil gegen den Leiter der Kommandit-Gefellschast„Evaria".
Aus Berlin  meldet uns der Draht : In dem Riesen-

Betrugs -Prozeß gegen den Leiter der Kommandit-Gesell-
schaft„Sparia , Rudolf Hübner  und Genossen, wurde
heute nach zweimonatiger Verhandlung von der 7. Straf¬
kammer des Landgerichts 1 das Urteil gefällt. Der Haupt¬
angeklagte Rudolf Hübner, gegen den der Staatsanwalt
7 Jahre Zuchthaus beantragt hatte, wurde unter Zubilli¬
gung mildernder Umstände zu 6 Jahren Gefängnis und
6 Jahren Ehrverlust verurteilt : 1 Jahr wurde durch die
Untersuchungshaft für verbüßt erachtet. Von den 80 Mit¬
angeklagten wurden sechs freigcsprochen, die übrigen zu
verhältnismäßig niedrigen Strafen verurteilt.

Fiins Arbeiter derschiittet.
Aus Aplerbeck  in Westfalen wird uns telegraphisch

gemeldet: Auf der Aplerbecker Hütte hat sich heute morgen
ein schwerer Unglücksfall ereignet, dem vier Menschenleben
zum Opfer gefallen sind. Der Bauunternehmer Laube aus
Hörde hatte den Auftrag, eine alte Schlackenhalöe der
Aplerbecker Hütte abzutragen. Als die Arbeiter im Be¬
griff waren, einen Block zu unterbauen , gaben die
Schlackenmassen plötzlich nach und stürzten in den hohlen
Raum. Fünf Arbeiter wurden verschüttet, davon wurden
vier sofort getötet, der fünfte ist schwer verletzt.

Eelbstmorb eines Hanptmanns.
In Ltraßburg  i . El . hat sich, wie uns von dort tele¬

graphisch gemeldet wird, im Büro des Medizinal -Baöes
der Hauptmann Johannes vom Feld-Artillerie -Rcgiment
Nr. 51 erschossen. Die Ursache des Selbstmordes ist unbe-kannt.

Bälkerstreik iu Paris?
^ Paris ist von einem neuen Bäckerstreik bedroht. Das
Syndikat der Bäckergehilfen hat gestern abermals Forde¬
rungen auf Lohnerhöhung gestellt und mit einem General-
werden ^^ E ' n,etttt i6rc  Forderungen nicht bewilligt

SWvatbiekundgebnngen fiir nie Armee in Italien.
In ganz Nord- und Mittel -Italien fanden gestern

| Sympathiekundgebungen für die Armee statt.
Die Spser des italienischen Generalstreiks.

Aus Rom meldet ein Telegramm : Die Zahl der bei
den letzten Manifestationen Getöteten beträgt 14  Außer¬
dem sind mehrere hundert Personen verletzt worden.

Eine Brücke durch Dynamit gesprengt.
In der Nähe von Piacenza wurde eine Brücke über den

Ardafluß durch Dynamit gesprengt. Ein Eisenbahnzug
konnte rechtzeitig angehaltcn werden. Untersuchung ist ein-geleitet.

40000 griechische Flüchtlinge aus Kleinasien.
Aus Athen  wird gemeldet: 10 Schiffe verließen

gestern den Piräus , um die griechischen Flüchtlinge aus
Klcinasten nach Griechenland und zwar den größten Teil
ÄXl * l - f ßf rier " - Auf den Inseln Chios und
Mythilene befinden sich insgesamt 10 000. 40 000 Flüchtlinae
haben bisher Kleinasien verlassen.

Die Kampfe in Mexiko.
Aus Sonora  wird gemeldet: Die Truppen der Fö¬

derierten, welche im Hafen von Guayamas eine mehr-
monatige Belagerung durchzumachen hatten, haben sich den
Aufständischen ergeben.

Die Konferenz in Niagara Falls.
- man:  Zufolge der Weigerung
der Rebellen, ö,e Resolute der Vermittlungskonferenz in
Z-mscaZa  anzunehmen , gilt die Lage als sehr ver-
scharft. Man glaubt, daß die neue Regierung , falls eine
solche überhaupt geschaffen werden kann, keine Autorität
genreßen und niemals von Seiten der Rebellen anerkannt
werden wird. Die Vereinigten Staaten drohen den Re¬
bellen, deren Regierung nicht anzuerkennen, falls es ihnen
gelingen sollte, die neue, von den Vermittlern eingesetzteRegierung, zu stürzen. V

zu vollziehen, ferner eine Prüfung oev -» ,»<
gesetzes an maßgebender Stelle erfolgen und dabei es.
Aenderung des Weingesetzes im Auge behalten werden^
r” r?ef - staß der § 3 erweitert werden möge, dn ,
aalt die Festsetzung der Zuckerungsgrenze ans 25 Pror^
!st̂ .. a" aezeigt. Neben der Deklarationspflicht des ®c
churttes rn- und ausländischer Weißweine forderte die«L

mmmlung auch die Aussetzung von Vergütungen füf
den" slr "^ ü°" Weinbergen, und zwar von 20  Markör

Marktberichte.
Limburg a. d. Lahn, 10. Juni . Fruchtmarkt . E

Weizen sNassauischerj 17.20, Weißer Weizen (AngeSa“̂
Fremösortenl 16.70, Korn 18.10, Hafer 9.— M. Allesschnittspreis pro Malter,
pro Stück 7 Psg.

Frankfurt a. M.. 11
Butter pro Pfund 1.10 M.

Juni . Schlachtvieh war

E>ek
kt.

.1020, Schafe 72, Schweine 1787 Stück. Preise für 1 Zentner.
Kälber:  Feinste Mast- (Vollm.-Mast) und beste ff “?
kalb" Lebenbgew-cht 60- 64 M., Schlachtgewicht 100- 107%
mittlere Mast- und gute Saugkälber Lebendgewicht 59-7
fy  Schlachtgewicht 90- 95 M., geringere Saugkalbs
Lebendgewicht 48- 51 M.. Schlachtgewicht 81- 86  M .. E
^ Lebendgewicht44—47 M., Schlachtgewi«-
7o 78 M. Schafe:  Mastlämmer und °Diast-u- ^.astiammer und jüngere
Hammel Lebendgewicht 41—42 M.. Schlachtgewicht 90—92 M-

Fettschweine über 3 Ztr . Lebendgewichts
bis 4714  M ., Schlachtgewicht 58—60 M., vollfleisE
Schweine über 21/2  Ztr . Lebendgewicht 44—47 M., Schlacht'
gewicht 56—59 M., vollfleischige Schweine über 2
fleischige Schweine
Schlachtgewicht 56-
pen-ö, ©djrtfe rege, aiksverkauft" Schweine: leichte
gesucht, fette weniger begehrt, bleibt Ueberstand.

Ztt.
voll"Lebendgewicht45- 48 M„ Schlachtgewicht' 66- 5H - «Ä

2 Ztr . Lebendgewicht 45—18^’ nu _ oh. «eoenogewicyr »o— '
— Marktverlauf : Kälber

alt

Frankfurter Börse
, vom 12. Juni.

Die Börse hatte heute fast das gleiche Aussehen
gestern,- der Verkehr gestaltete sich lustlos und stark i^ üä'
Haltend in Nachwirkung der Verstimmung, die vom
ltner Markt ausging , über den dortigen gestrigen Rückgü»!l
der Kohlenaktien. Die Umsätze hielten sich auf allen ®e‘
Bieten in engen Grenzen und die Kursänderungen »a1**
nur geringfügiger Natur . Montanwerte lagen auch weites
hin schwach. Schiffahrtsaktien konnten sich behaupten.
fem Kassamarkt für Jndustriepapiere , auf dem Rückg«“^
überwogen, zeigten sich Kleyer leicht erholt. Von Rente»'
werten waren ungarische besser gefragt. Benz notierst
178 Prozent.

*
Di “ Berliner Kurse sind wegen Gewitterstörung

geblieben.

Wetterbericht.
I

,11 Von der
WetterdienststelleWeilburg.

Höchste Temperatur nach 0.: -j-22 niedrigste Temperatur
Barometer: gestern 761.3 mm. heute 758.9 mw-

-H2

Ankunft des Kaisers in Konopiilllt.
K 0 no Pis cht wird uns telegraphisch gemeldet:

Pünktlich um 9 Uhr traf heute vormittag der kaiserliche
Hofzug auf dem hiesigen Bahnhof ein. Erzherzog Franz
Ferdinand trat am Arme seiner Gemahlin bis zum Gleise
vor. Am Fenster des zweiten Wagens stand der Kaiser in
Hofiagdunrform und winkte dem Erzherzog grüßend ent-

n“/ )öcn’ er  öen Wagen verlassen hatte, herz-
©""rÖ 3u,eimcir“uf die Wangen küßte. Dann

begrüßte der Kaiser die Herzogin von Hohenberg, die sich
»““«“töte, durch Handkuß. Der Kaiser unter-

* *** ** 3dt mU öem  Thronfolgerpaar.
Alsdann stellte der Kai,er dem Erzherzog das Gefolge vor.
Sd !Z , T mn Automobilen nach dem Konopischter
SiMmL s“ «°s°»

6iii£ ganze LrtsHaft uiepergeüranut.
In dem Dorfe Ligkowitz bei Millenberg  in

Ostpreußen ist, wie uns aus Millenberg telegraphisch ge¬
meldet wird, ein großer Brand entstanden, der den ganzen
Ort vollständig zerstört hat. 32 Gehöfte sind niedergc-
brannt , ebenso der Glockenstuhl der Kirche. Die Kirche selbst
.konnte gerettet werden. 100 Familien sind obdachlos.

Volkswirtschaftlicher Teil.
Wernzeitung.
Wiuzerwüusche.

gut2esttzers Ŝ ?»^ k" ^ <Lnter der Leitung des Wein-gû oesiyers stumpf  aus Scheuren eine seör stark h?-
Utä)tc  c t f 0 nt nt I n n g öer Weinöauverein^  ispa
Kreises Neuwied und des Siegkreises  statt Andie,er Ver,ammlung nahmen u a aucb hip

Gerharöus . Heckenroth, Krings und
erkannte öer  allgemein an-« d t NI Weinbau und Weinhan¬
del auf gesetzgeberi,chem Wege heben  oder lin-
öern, und welche Vorschläge sind hierzu zu maiben^" bipii

Weinbanschule in Ahrweiler, Direktor B r a-
s en. Er führte aus , öah es als ein trauriaes mt
fl |efr]en  müsse , wenn öie Schulden von öi)  Genossen-
Hinnrinn l c-f,n  3 a5re« »on 1500 000 Mark auf
8100 000 Mark angewachien seien. Die ungünstige Lage fei

>lkv ? .' worden durch die Rcbschäd-
l i n g e, deren Bekämpfung große Summen verschlinge und
die ?nkn̂ ^^9skosten bedeutend in öie Höhe schraub̂ durch
heitsfiL/  Industrie verteuerten A r -^btts lohne,  ote Konkurrenz der
und nicht zuletzt durch die Weingesetzgebung  Eine
Besserung in den bestehenden Verhältnissen würde ein
fteten, wenn es gestattet würde, den Alkoholaclialt der
Weine, bei denen er nicht zureichc, hinaufzusetzen
«tan bei Weißweinen eine Verbesserung bis z» 25
voruehmen künnte, so würde dadurch "L GeMet gefchW
gestalt ^ rden aber die kleineren Weine konsun Wiger
SLösZeinen KKe ^ SSL ^ 'Ä k
eiüzufuhrenöe Auslanösweine zu erhöhen ^ ]

An Sie Rede schloß sich eine lebhafte AussoraSie E3
wurden schließlich verschiedene Ent sch ließ un aen nn-

8« denen vor allem gefordert wird Saß die für
die Bekämpfung der Rcbschäölinge erforöerlicken MiEr
aus der Staatskasse bewilligt werden sollen, da die Mn/er
nicht m der Lage seien, öie Bekämpfung ferüer aus ? genen

Voraussichtliche Witterung für 13. Juni:
Zeitweise heiter und höchstens vereinzelt leichte Gewitt“̂

regen, noch etwas wärmer.
Niederschlagshöhe seit gestern r 5

Weilburg Trier 0
0i>ê f-eri . . I Witzenhausen . . - '

Marburg ! ' ! ! I 20 I '•

Wafferstand des Rheins und der Lahn vom 12. 3«" ' 'z§
Aon ^ . 2 .70 gesternKonstanzSüningenehl

Straßburg
Mannheim
Mainz

4,30 gestern4.30
2.85 gestern3.12
3.63 gestern3.56
3.64 gestern3.54
4.83 gestern4.70
2.00  gestern 1.84

Bingen
Rheingau
Caub
Koblenz
Köln
Weilburg

13. Juni Sonnenaufgang 3.39
_ _ Sonnenuntergang 8.20

3.30 gestern ^7
3-15 gestern£gJ
2.98 ge tern g3
3.04 gestern 70
1.90 gestern̂ --

j1,57
Mondaufgang gßMondnntergaNS

KßK -»s«,v  iS, ?-
_ Willn Schubert.  Sämtlich in Wiesbaden.^ ^

.,r., ä9r . Es wird gebeten, Briefe nur an die Reöakti“"'
nicht an die Redakteure persönlich zu richte«.

Beschwerden
PrfiWpU„nP tfr ritEtaSuJte^ ns öer »Wiesbadener SÄerBtUen wir uns in icüem einzelnen Falle
öEt wir unverzüglich Abhilfe schaffen können.
SMenftfS „Ö“rf Ur,-, Öâ die Zeitungsträgerimren'fjeil
Tienst aufs genaueste erfüllen und daß sie Wünî K
««k“rer verehrlichen Abonnenten bezüglich Abgaö,?Blattes unbedingt Nachkommen.

_ Verlag der Wiesbadener Zeitu^
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rfm
kn^ VKatt teuren auslanöijchen Mar

oem öeutschen Dotke empfohlen
NüärUagni hei:

Vilh. Schlemmer, Drogerie, westendstraße 36;
tKedizinal-vrogene hqgiea, Moritzstratze 24;

ferner in -er hiesigen Reichar-t-Ziliale.
Weitere Verkaufsstellen an Plakaten kenntlich.

Hkyoglich Gchlkswig SoPkiniche

Automobil-Centrale
rrösst,

Wiesbaden , Bahnhofstrasse 20.
;es. ältestes und leistungsfähigstes Autovermietgeschäft

Wagenpark 62 Automobile.
^elegante Luxusautomobile in vornehmster Art

und jeder gewünschten Zahl,
Uren-, Stadt -, Besuchs -, Hochzeits- u. Theater¬

fahrten bei billigster Berechnung.

H,

^ To

Alto-Taxameter, be,rle b.
s*efon: Automobil-Centrale 6160 - 6161- 6162.

Tag- und Nacht-

^li;:He êr enzen höchster Herrschaften, Staats-, Kommunal¬
sten etc. 628

Eisschränke
Eismaschinen Eisformen

ßartenmöbel
Sohrmöbel Rollschutzwände
Egrtenschirme Zelte

Gasherde
Ŝjgjnal Weck'sche Einkoch-Apparate

empfiehlt zu billigst en Preisen
U85

L. D. Jung
^ ®> hon 813 . Kirehgasae 47 .

^Pezial-Magazin für Haus- und Küchengeräte.

Zur Bekämpfung :von Haarausfall , Schuppen,Jucken der Kopfhaut verwenden Sie nur

Yb
lern ■ .
tkeit W
i die W
lim W

DEHAWA
iZ>ie Kopfnerven werden nicht gereizt , sondern ,
n ur die Haarpapillen mild zu neuer Tätigkeit
“« geregt . Wöchentlich 2 —3 mal sanft in die
t £° pfhaut einreiben , daher sehr sparsam im

’ Verbrauch . Dehawa - '

JlAftRNHHRStOFF
e*n  Schutzmittel gegen Haarkrankheiten , die sich -V

Öas  2 . vernachlässigten Haarausfall einstellen können.naar wird seidenweich und glänzend.
Jede Flasche enthilt neuesten Spritzverschluß.

®ehawa Ist ärztlich ausprobiert und empfohlen.
epots: Preis p . Fl . M. 2 .— u . 4 .—

ur°a. w _ fiebert , amSchloss . Drog. Machenheimer, Bismarckring 1
rH, Bri, ae*e. Webergasse. Viktoria-Apotheke, Rheinstrasse 45

Mn° Backe, Taunusstr. 5. Drog. Otto Lilie, Moritzstr. 12

CSa.O / I /

Ein bewährtes Rezept gegen schnelles
Ermüden ist das Tragen von Con-
tinental -Absätzen. Sie ermöglichen
einen leichten, elastischen Gang , der
den Körper nicht ermüdet und nicht
erschüttert . Verlangen Sie aber aus¬
drücklich von Ihrem Schuhmacher

Absätze Continental
Hüten Sie sich vor Nachahmungen!

Sumpf - und
Landschildkröten
sowie alle Arten Aauarienn .Ter-
rarien . Tiere empfiehlt

Gg . Eichmann
Zoologische Handlung 1350

Mauergasse 3-5. Telefon 3059.

RtlMM.&Ä;
Holzrabmenmatr .. Kinderbetten.
Eifenmöbelfabrik, Suhl i. Thür.

Mob.u.ant .Mob.,Kupferstiche,
Gemälde, Porzell . u. Antiauit . a.
Art bill. Marktstr . 13, Lad. issa

Durchaus perfekte Schneiderin
nimmt n. Kunden an. Tag 2.50.
Off. a. Postlagerkarte644 . ' tiss

Durchaus

U
Diktat in die Maschine! sucht
während ihrer freien Zeit

schriftliche

MMWlMg.
Angebote unter A. 605 an die

Expedition des Blattes . 1285

ßarl Semilkr
Groß-Vamps-Wäscherei

Hahn Wiesbaden
(Taunus ) Schwalbacher Str . 10.

Spezialität:Raß-u. GewichtMäsche.
Naßwäsche Per Pfund 10 Pfg. (trocken gewogen).
Glatte Wäsche, schrankfertig, per Pfund 14 Pfg.

Uebernahme von
Hotel-, Peilsio« - mb  PmalwWe
Neuwäscherei für Damen- und Herrenwäsche.
Garantiert ohne Lhlor. Grohe Rasenbleiche.

Sachgemäße und schonendste Behandlung. 1062

^Eleganteschlanke Figur
macht meine seit vielen Jahren bewährte

Pariser Gummibinde
„Galatea “ .

Der Fettansatz verschwindet hach kurzer Zeit und
Neubildung wird durch dieselbe verhindert.

998
P. A. 81055  Nachf.

Taunusstrasse 2.

National=Zeitung
in Berlin. Nationalliberales Organ. Erstes
Berliner Morgenblatt in der Provinz mit
Letzten Nachrichten aus aller Welt, vor¬
züglichen politischen und Handelsinfor¬
mationen. :: Ausführliche Sportberichte.
Bringt Infolge ihrer Erscheinungsweise ausführlich
die neuesten Nachrichten aus der Reichshauptstadt,
die von den anderen Berliner Blättern erst am
kommenden Morgen veröffentlicht werden können.

Eigene Spezial-Informationen. Abonne¬
ment: Quartal 4,95M., monatlich 1,65 M.
Bestellen Sie ein Probe-Abonnement und
verlangen Sie Probenummer vom Verlage
der National - Zeitung,  Berlin NW 6,
- Schiffbauerdamm 19. - -

Erscheint täglich
1339

Alligl. Meißner Porzellan
Moderne Vauer-Oekore

Meißner blau Zwiebelmufter
empfiehlt zu den billigsten Preisen
133 ? L . ttnoth , Wilhelmstr . 8.

Mm Sill Wdilll,
Frankfurter Straße 22.

Schöne Lage, Gart .,Bäd.,Elektr.
Licht. T eles.3172. Frl . J . Forst

MM*  H Z. «die,
gut Mbl. Zim. m. 1 od. 2 Betten
mit und ohne Pension. 367

Wtt-ii.iiMiiWI.
sucht für Wiesbaden und Um¬
gegend ein in der Kolomalw.-

Branche gut eingefiibrten
Vertreter . 1

Offerten unter M 391 an die
Geschäftsstelledieser Zeitung.

GM. jung. Machen
aus guter Familie findet Ge¬
legenheit feine bürgerliche Küche
und Haushaltung zu erlernen.familicuanschluß. Ermäßigterensionspreis . *2141
Pension Hella, Nheinstratze 34

Ä.Milchen
leichte Hausarbeiten bei gutem
Lohn tagsüber gesucht. *2144

Spiegelgasse 1, 2. l.

Bingerbrück.
«iftwWMkkß.

Schattiger Eiarten, großer Saal
l500 Pers .l. ff. Biere , Weine eig.
Wachstums, Musikwerk, Eigene

Schlachtung.
Fernblick auf Mein -u.Nahe-Tal.
952 Ebr. Höpfinger.

Bingen  am Rhein.

Weinstubez.Stolpereck
Naturwein, gute Küche. 918

Borkum
Nordsee - Hotel“
direkt a. Meer. Prosp. frei.

Hotel -Restaupalion

„TANNENBURG“
Pension

bei Wiesbaden in unmittelbar.
Nähe d. Waldstation „Eiserne
Hand“, 410m ü. d. M. Bahn¬
strecke der Bäder Wiesbaden,
Schlangenbad, Schwalbach.

Telephon Nr. 8. Elektrisches Licht.
Garage. — Prospekte.

Angenehmer Aufenthalt fürSommerfrischler.
Unvergleichlichschöne Lage
inmitten d. üppigsten Tannen-

und Buchenwälder. 123s

lsl
Kurhaus

Villa Iägerheim
b.Hahn i.T., 429 Mir . ü.M.. liegt
in gr. parkart . Garten , welcher
direkt in den Wald übergeht,

staubfrei!
Für Nach- u. Liegekuren unüber¬
troffen. Anerkannt gute Ver¬
pflegung, allcDiätkuren . auch für
Diabetiker. Frau W. Fröhlich,
1235 langjähr . Besitzerin.

Vad Langenjchwalbach.
Hotel Men | oj
Altrenommiertes Familien - und Touristenbaus , mit eig. großem
Kart gegenüber dem Kgl. Badebaus gelegen. — Restauration zu
jeder' Tageszeit. Sehr mäßige Preise. .1189 Direktion Dletrrch, vorm. Berliner Hof.

Hotel Malepartus
Bad JLangexaseliwaltoaeli.

Elegant eingerichtete Zimmer. — Vorteilhafte Pensions-
Arrangements. — Vorzügliche Verpflegung.

HÜT Restaurant I . Rangs . ~W$-
Weine bedeutender Firmen. — Pilsner Urquell.

Das ganze Jahr geöffnet. Sdiöne Garten-Restauration,
1188 Bes. : W. Nicolai.

Melmülile
Telephon 1493.

Schönstes
Garten-

Restaurant der
Umgebung,

993am Ausgang Sonncnbergs im Goldsteintal.

Wir beabsichtigen, noch einige gut dotierte

ßeiimiliiptiiteti
einzurichten und suchen zu diesem Zwecke mit tüch¬
tigen Fachleuten in Verbindung zu treten-Teutonia

BttMttinpiMiengtleilliiift in leim.
H. 147

Teilhaber gejucht!
Renlabele Kapitalanlage!

Für ein bedeutendes Aussteuer- und Wäsche-Versand-
geschäst, alte, weltbekannte Firma , wird ein Teilhaber mit
einer Einlage von *21«

Mark 100 = bis 150000
gesucht. — Einem intelligenten, strebsame», soliden evang.
lg. Mann wird bei geaenseit. Svmpathie Gelegenheit geboten,
an der Seite des älteren Inhabers eine gute, angenehme
Position zu erreichen. Branchekenntnissenicht erforderlich.

Gewerbsmätz. Vermittler nicht erwünscht. — Offerten mit
Lebenslauf u. Bild an d. Erved. d. Bl. erbeten unter M. 385.
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frankfurter Hypothekenbank.
pfandbriefverlosung am 3. Juni 1914. .

8ei der am 5. Juni 1914 vor Notar stattgehabten Verlosung sind von unseren
3 "/ »° /«. Pfandbriefen der Serien 12, 13, 15, 19 und
4 °/o Pfandbriefen der Serien 14, 16, 17 und 18

dt« folgenden Nummern zur Rückzahlung ans den 1. Oktober 1914, mit welchem Tage
me Verzinsung endigt, gekündigt worden. Es beziehen sich diese Nummern auf sämtl.
Serien und Literae , also auf alle Stücke, welche eine der Nummern tragen.

^ - , 294, 341' 608, 707, 1148, 1359, 1412, 1531, 1920, 2228, 23 !2,
2666, 2719, 3016, 3038, 3214, 3362, 3490, 3536, 3594, 3746, 3757, 4044, 4226,
toll’ 4685,  5056 , 5125, 5330, 5512, 5576, 5609, 5683, 5686, 5815, 6164,

™J 9,  0663 , 6705, 6934, 6995, 7096, 7169, 7393, 7464, 7561, 7583, 7610,
Znl™ ^068, 7675, 8167, 8213, 8332, 8612, 8863, 9100, 9335, 9745, 9906, 9972,
^0202. 10286, 10365, 10398, 10540, 10611, 10798, 11339, 11755, 11818,
^2216, 12346, 12668, 12734, 13769, 13886, 14569, 14609, 14681, 14730. 14852,
"684 , 14921, 16200, 16506, 16534, 16669, 16908, 17377, 17703, 17727, 17923,

*8094, 18353, 18420, 18592, 18785, 18834, 18947, 19048, 19056, 19324,
20068, 20109, 20296 , 20487, 20888, 21082, 21311, 21544, 21652 , 21903, 22018,
22061 . 22194, 22299, 22430, 22614, 22933, 23146, 23326, 23759 , 24379, 24750,
24793 ' S ' oZn 47, 24952' 25082' 26148, 25200, 25305, 25366, 25589, 25697,
25728 , 25853, 25941, 26101, 26106 , 26270, 26447, 26517 , 26598 26838 27013
W S 27W4. 27679 . 28376, 28565, - 9,74 ] 29229] 29285] K ] S]30532 , 30626, 31127, 31337, 31604, 31688, 31748, 31783, 31797 , 32017 32334
3R8m' S ' 32978' 33486' 33929' 34251' 34293' 36W5,' 36393!
3Q1894 ' 3Q1°S ' 373?3' 37539’ 37613' 37820, 38002, 38209, 38551, 38659,
3»124' 39174 ' 40046, 40312, 40636, 40651, 40843, 41387, 41724 , 41773, 41986,
42941' 42185, 42284 , 42308 , 42436, 42671, 42778, 42807 , 43538 , 43604, 43837,
"015 , 44626 , 45840, 46072, 46074 , 46416, 46661, 46777 , 46987, 47316, 49131
494I 2' f 97; 9' 46861, 50044, 50196, 50492, 50747, 50813, 50837, 50964, 51015'
51065, 51070, 51439, 51463, 51560, 52322, 52763 , 52793 , 53356, 53562 54359'
coooi ' coooo ' 00069, 60346 , 60517, 60629 , 60769 , 61830 , 61894, 6195C)! 6217g!
Sl ' äofiJ ISS ? ' zBn 7' 63455' 00740, 63919, 63968 . 64298 , 64576, 64743,'
04734' 05263, 65345, 65403, 65929, 66169. 66314 . 66848 , 67675, 67854, 68421,
03"2 , 68514, 68562, 68762 , 68771, 69301, 69338, 69582, 69664, 69802, 70127
70?24, 70273, 0 73 , 70549, 70562, 70565, 70830, 70876, 71020, 71143, 71324!
71511, 71519, 71613, 71696, 71819, 71841, 72426, 72432, 72455 72567 73082
75934 76046 JSio ' 75128, 75366' 75439, 75582,' 75589,' 75847,'75934, 76046, 76224, 76819, 77053, 77195, 77315, 77811 77823 77916 78026
^0201. 78393, 78471, 79591, 80373, 80424, 80723, 80881! 81569! 81798,' 81846'
Q4n-?' 04VZ9' 82496' 02514, 83150, 83437, 83564, 83676, 83754 , 83920' 83991'
0^051, 842 . 1, 84994, 85280, 85882, 86578, 8658.3, 86603, 86630, 86884 86911'
86914 , 870 .0, 87212 , 87401, 87406, 87660, 87925, 87962 . 1002.35 100468 ' 101363'
101650, 101683, 102810, 120135, 122287, 122372, 122994 123095 ' 123418'
12346®» 123806, 124033, 126245, 126273. 126475, 126769,' 1267 70 ' 196976'
127147, 12 .979, 128215, 128429, 129666, 129846, 129869
131261, 131364, 131942, 132219, 132585, 132683, 132977
133539, 133635, 133806, 134238, 134646, 135285, 135648
"6122 , 136383, 136872, 137085, 137264, 137345, 137717
138604, 138643, 139108, 139565, 140218, 140290 140526
141245, 142212, 143350, 143405, 143608, 143671, 143911
144444, 145011, 145768, 145787, 145846, 145882, 147301
"87 ^ ' 149127' 149427, 150011, 150505, 150647, 151036
"? 940. 153428. 153832, 153862, 154385, 154483, 154606!
15ti304, 156348, 156367, 156448, 156869, 1584 28 158190
160123, 160859. 160881. 161682, 162610, l6279l ', 162884'
"3404 , 163749. 163772, 163839, 164634, 164947, 165225
169341, 169368, 200332, 200556, 200680, 200752, 200927
206414 2° 2348, 202708' 202846, 203120, 203651 , 205447,

. m -^ Rückzahlung bl ?’ er  heule gekündigten Pfandbriefe erfolgt vom 1. Oktober 1914
®“f Lche Stucke, welche erst nach dem 31. Oktober 1914 zur Einlösung gelangen,

vergüte/ ^ ett ÖOm 1' C)fto5er 1914 fl1, bis auf weiteres ein 2°/o'ger Depositalzins
Nu § früheren Verlosungen find noch rückständig:

Freitag, 42. Juni 191^

RaffmMche Meinbahn-Slktiengesellschast. ,
Aktiva . Bilanz per 3f.  Dezember (9(3. PaK

1. Bahneinheit . . . .
2. Fnndsverwaltungs -Konto
3. Kautionen bei Behörden
4. Effekten-Konto für Fonds
5. Materialien -Konto . .
6. Kassa-Konto.
7. VorausbezahlteBersicherungen
8. Konto neue Rechnung . . .

1 Jl 1 | Jt
6 578 280 10 1. Aktienkapital-Konto

67 501 07 Aktien Lit . A . 4 186 000,—5 320
2 818

65178
195

56
92

„ B . 1800 000,-
„ „ C . 250 000,- 6 236 000

2. Bilanz -Reservefonds . . . 10 700
67 5012971 09 3. Erneuerungsfonds . . . .

49 41 4. Amortisationsfonds für das
Anschlußgleisi. Landqrabental

6. Betriebs -Reservefonds . . .
6. Kreditoren.
7. Gewinn.

10290
3112

366 362
2834/,

6 722 314
15 j |"6722314!

Debet . Gewinn - und Deriuftrechmmg per 31. Dezember 1913

1. Verwaltungskosten-Konto . .
2. Zinsen und Kursverluste . .
3. Erneuerungssonds . . . .
4. Abschreibungs-Konto . . .
5. Amortisationsfonds für das

Anschlußgleis imLandgrabental
6. Betriebs -Reserve-Fonds . .
7. Gewinn.

Ji 4
4 558 49

18 842 75
16 827 30
1028 32

1251 55
131 28

28 347 14
70 986 83

Berlin , den 10. Juni 1914.

1. Gewinn-Vortrag von 1912
2. Betriebsüberschuß . . .

1343 Nafsauische Meinbahn
Die Direktion.

-Aktiengesellschaft'
r i eb eI.

Zeichnungen auf die neue,
reidismüfuielsichera

§%Bsufsclie
Sdii!fzge&iefsan!si&2

m Emissionskai

9640 '
zum Emissionskurse von

0 / £
' <> 8

werden bis spätestens
15. Juni provisionsfrei

entgegengenommen von

GebrOderKrier

130601,
133132,
135680,
138288,
141005,
143925,
147595,
151876,
154724,
159343,
162891,
166547,
201082,
206139,

130662,
133173,
136071,
138563,
141174,
143943,
147790,
152499,
155082,
159414,
163180,
168690,
201158,
206199,

Ser . 12, Sit . N No. 5485.
„ ,, „ P „ 16227.
’> » „ Q ,, 16214.

Ser . 13, Sit . 0 No. 23411.
» „ „ ü ,. 23558.

Ser . 14, Sit . dl No. 32320.
„ „ „ Q „ 33099.

Ser . 15, Sit . y No. 84399.
Ser . 18, Sit . dl No. 133672, 153281.

„ „ Q „ 131017.
Ser . 19, Sit . P No. 140033.

" »- l! „ 140074.

. . Einlösung erfolgt in Frankfurt a. M . an unserer Kasse, auswärts bei

Ä !S .^ bLL . ^ bCm  ® erföUf Unfetet  Pfandbriefe und Kommunal-
Ebendaselbst wird auf Wunsch der Umtausch der verlosten Pfandbriefe gegen neue

Stücke deriemgen Senen , die wir zur Zeit ausgeben, zum Tageskurs besorgt.
Die Kontrolle über Verlosungen und Kündigungen unserer Pfandbriefe übcr-

«ÄT rW? ? nirn9  kostenfrei; Antragsformulare , aus welchen die Bedingungen er¬
ficht!,ch sind, können an tinserer Kasse sowie bei unseren Einlösuugsstellen bezogen werden

Ebenso übernehmen wir kostenfrei die Verwahrung von Pfandbriefen , Kommunall
Obligationen und Aktien unserer Bank in offenem Depot . “

Frankfurt a. ITT., den5. Juni 1914.

BanU -Gesciiäft,
Wiesbaden , Rheinstrasse 95.

i KUNSTJAHR
DARMSTADT-1044-

KUNSTLER KOLONIE
AUSSTELLUNG

'!6.A\AI- -H.OKTOBER
JAHRHUNDERT AUSSTELLUNG

DEUTSCHE» KUNST
-)9 . /nAI-4 .QKTOBER

Autoverbindung der
Wiesbadener Auto¬

verkehrs - Gesellschaft
Montags vorm. 10 Uhr und
Freitags mittags Uhr ab
Kurhaus. - Hin- u. Rückfahrt
einschliessl. Besuchskarten für
beide Ausstellungen Mk. 8.50.

Israelitische KultuSncmeinbe.
Sunaaoae : Michclsbcra.

KottcSdleust , n der .Sauptfqnagoge:
Freitag : abends 7.tS Ubr.
Sabbatb : morgens 8.48 Ubr.

nachmittags 8 Ubr.
_ ■■ abends 9.38 Ubr.
Gottesdienst im Gemcindcsaal.

,. abends 9.30 Ubr.
Wochentage: morgens 6.4.8 Ubr.

abends 7.13 Ubr.
c Gemcindebibliotbek ift gc-

Sabbatb Mussavb a 15nullt», <!gÜbrBortraa Ä
Jugendgottevdlem̂ s
nachmittags 3.9’ .j(
nacbmittaas fSSljlr
abends _

öffnet Dienstag abend von 8
bis 9.30 Ubr. Donnerstag nach¬
mittag von 8—4 Ubr.
Alt-Israelit . Knltusgemeinde.
Snnagoge : Frteörichftr. 83.

Freitag abends 7.80 Ubr
Sabbatb morgens 7.00 Ubr

m ,, aoenos sy-Wochentage morgens b.«
abends 7.30

Talmud Tbora-Berein
Stiftftraße 3- . .,h,

Sabbatb -Eingang l -£n 1#
Morgen
Muffaf 0

Schiur u. Mincha ^Ausgang 0
Wochentags- aggB'

Morgens "^50

SIS

Mincha u. Schjur

4 " ^^0 EoIgen einer Blinddarmoperation w
jählings aus__dem Leben gerissen

urd«

Pfarrer

Rudi Zimmermanfl
in Hachenburg.

Dies zeigen tieferschüttert an:
Prof . Dr. Zimmermann u. Frau MftTS'1

geb . Tropp,
Inken Diedrfchsen , als Braut,
Elisabeth Philippi , geb . Ziinmerinavv,
Mia Stricker , geb . Zimmermann,
Hanna Krapf , geb . Zimmermann,
Pfarrer Fritz Philipp !,
Pfarrer L. Stricker,
Oberlehrer K. Krapf.

Die Trauerfeier findet statt Montag , den 15 ckuv>,
nachmittags 3 Uhr in Hachenburg . ”,J*

mm

Valkanfahrt
4. — 26 . Auanst 1914.
Prospekt : ProfessorMiller,

Stuttgart , Stafflenbergstr . 54

geticit inÄ ,bei

4208 Kanlfmter hypothelenbanl.

M. 315

^ Neabel
21 Tage . Kosten Mk. 270 . -
Prospekt Societa Cnmana,
8. l>. H., Stuttgart . *'̂

Frauenarzt
veppeist,

Danksagung.
Da es mir unmöglich ist, Allen einzeln

beim Heimgange meines nun in 6ott
ruhenden lieben Mannes zu danken, s0
spreche ich hierdurch auf diesem Wege
Allen meinen tiefgefühlten innigen Dank aus-
Insbesondere den Beamten der König1-
Regierung , dem Vorstand des Allgemeinen
Deutschen Sprach -Vereins, dem Hern1
Pfarrer Schlosser für seine trostreichen
Worte , sowie für die zahlreichen Kranz¬
spenden.

Wiesbaden , den 12. Juni 1914.

Hermine Fredridi geb. Färber.
1342

Vertreter : Dr .Wilh .Schneider
Wilhelmstrasse 42. f.ssss

+: Spezialkur gegen
Haut- und

Geschlechtsleiden,1
Mannesschwäche

Dr. Wagner , Arzt,Mainz,
1174 Scbusterstrasse 54. «so

Danksagung.
Für die überaus herzliche und inn'£e

Anteilnahme bei dem Ableben unseres Iieb en

mEhms Ernst Bertram
geniale Errung»n«cbaft für

Syphilitiker«
Aufkl .Brosch. ® üb.ragchea . ,
grUodl.Hellum- all -Untarlslbs-
ieidea , ohne B«ru/MtCir., ohne
ItQekfalll Diakr.Terschl.lll.liO.
Sperlalsrzt Or. mod.Thisquen 't
Biochemisches Heilverfahren,
Frankfurt a . Main , Krön*
printenstr . 45(Hauptbahnhof),
Köln , U. Sachsonhausen 9,
BerIlnW. 8 , Leipzigerstr .)

sagen wir unseren allerherzlichsten,
empfundenen Dank.

tief'

1351

Wiesbaden , 12. Juni 1914.

In Namen der Hinterbliebenen-

Frau Marie Bertram-

i
t
i,

! i1

, \

■

!

i
3

4081
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*1%18. Uerlo$ung$-Ci$te der Glk$bad«Kr Zeitung.1914.

^ (flachdrnck verboten .)

In hal  t.

^ ^ en-Gesellschaft für Feld-Kleinbahnen -Bedarf vorm
fi»Dmtein & Koppel in Berlin

1) r,5.*, veilsehnldverBchr.
i “Ische4* Eisenbahn -Prämi en

8) S? le *e (100 Taler -Lose) v. 1867
“«enos Aires . Stadt , 41* Gold

(i von 1888.
8) 5v“®nlsche 6X Gold-Obl.v. 1906

^ “Städter 3i * Stadt -Schuld
8) f^ ehreibnngen.

nJS“8** ®Grunderedit -Bank 7,u
7) » ^ ffäm .-Pfandbr .u.Pfandbr.

a. M, Stadt -Anleihe

jj^Jellschaft für elektrische
•«ernehmungen in Berlin

9) K* “ühuldverschr . von 1900.
^fflernn - Eisenbahn - Ges.

oternehmungen ir
) lto 8®huldverschr. v
^Oernn - Eisenbahn ■

»/ Stammanteile Leihe B.
i t,?'f*indenerEisenb.,8lj;Präm.

U) o„i eilsch -flOOTaler-Lose)v.l870
HÖsterreichische100F1.-L.V.1864.
>8) M »der 2* 100Fr.-Lose v. 1898.
, j îteKiesische 3% unifizierte
•)) R(;ere  Staatsschuld von 1902

*wiEsiscbe Reichs-Adels-Agrar-, bsiff1. e Eeichs -Adels-Agrar-
18) sJ)* > Präm.-Pfandbr. v.1889.

srtJ'erzburg - Sondershausen-
Staats-Anleihen für den

v.jS ®erschulden tilgnngsfonds, '"»enuiaen nignngsionas
H)Str,„Jc I878.1879,1881,1883u.1896.ouir̂ uolmer Theater-Prämien
17)Tsfeetlcmen von 1893.
, s°7*e 331 400 Fr.-Eii■Eisenhahn-

Schuld

y ^ -GMeHsdhafiftirFeld-
'üw ^ ahnan -Bedarf vorm
4t o? lfl & K °PP el  i " ßerHn,
W ? 4o feilschuldverschr.

& Koppel —
Aktien-Gesellsch.

7«hjf™«ing am 6. Mai 1914.
, am 1. November 1944.

a®° ° 62 80 130 183
,9«kj. i 8®22« 371 431 469 48471«, ä l « O0 JL 36 36 fi

486
5.1#» jL * » *0 JL 36 36 68 61
giSeiSi? 7 223 301 826 827 862
‘fe&r ; .. ..
hil ,267 308 861 366 484 474:
S *>* 800 “* 141 149 183
ff 681 819 380 466 490 491 497
SJ ?2 oü 691  622 636 646 708 740i> ^ 82C 91Q 926 947 967.

*ii|4!!}w:ite 4 %Eisenb .-Präm .-
Taler -Lose ) v . 1867.

I ^ Mk®n*ie,l,2nKam 2. Juni 1914.
am 1. August 1914.

1*6 ^t' I11914gozogeneSeri6 «:
U l “ US 15S 13i ISA}£ l7n 1** « 94 146
5t?«»8 J 9® 888 861 877  296
K? Sfis «83 388 396 416
*i 7*7 ^ 5. 605 659 781  738
! » 8#j o9?1 ««* 830 864 864
ll?l lOlZ®8 986 951 97« «80
IS? luS 1989 1088  1084 1143

jlS ? 11«® U *3 1199 1341
hSlSäl f 88 * 1®13 1383 1841

I* 9* 1*0« 1463 1471
)£* I7*ä JÜ e 17» 7 17 *« 1780

18*5 17* 8 l 770  177 « 1780
|!$SiO*wll 881  1* 17 1»18 1944
jU I»?8 *033 3043 3066 8161
tS? 8888 *303 3876 3295
**0 SjjJ 8®*9 *35 « 2875 8378

Al 2,_ *»'»mien:
G 27-88 8778 6404 8130
M 13Z>7287 8387 (2400) 8460
SrArtsoss 16644(4800) 19221
(M 46aaR™038  WSV7 41481(36,000)

6015°02,000) 49262(120,000)
iä* 87<e» „67?" 69904 62004 68186
IlN 99̂ 8^ 92 88482 90488 90600

U^ ft(240°) 101396 101683
' ^ („^ " ■“-welchen kein Betrag

tu. ist, sind mit 600 JL,
’' sS ®a 5?L‘B ehigen Serien ent-

mit 300 JL gezogenr
'/>"/ Buenos Aires,
V Veri?1î -Atileihe von 1888

os**»g am I. Mai 1914.
#»ch ,?®älbar an einem
■uj, .-"«ms
itfcj»deĴ o* 1913 und November

beka»: ,ar a “ einem
^4te st Bntz ugebenden Termin,
^ • te»6 am 2. Juni 1919.

W? «#,^ 48. 49  Verlosung"eM Uhli ™r.-"1 venusung ge-
b»Sf at*0»en dieser Anleihe

ft ^ ,ts  am 2. Juni 1914 ein-

<f *5089 169 171 212 281.
4 ,!? 678O4?®04  102 143 150 229i *90 f “ i?8 842 868 881 932 977.

'q , "o !j)s UtJU 001  411 40U 473
jilA 294^ 5047 076 133 144 171
Ä c05« 27l 94 95„696 742 »Ol 974
ÜtSW ! ! 2-8 334 358 412 470
S5 ta? 3505R8,^ 1 662  694 882 982
ij M 97c 58  109 149 193 312 753

80a ??728 3°1 359 490 515961 37011 128
% K Sgg»fO 381 488 47-1 509 514

*«0£985̂ 12 615 708 724 734 798
|5| )v6~77i8Qil 6 202  235 254 259Ite>75■>, . * 923 998 1009 088 109i*« jkuö77 rf«r« wo iuuy uös  iuy

894‘I* « :1496 507 551 644
!?i O 3245®10 949  973 993 3005

487 530 609
14 3124 161

Sd 519 02I ? ,738 766  800 924 925
rte 377 -116 149 154 192 2i*iß *Rß 500 fitvl *7f>4 000  n.

<? toi “45 61R“®7 »36 401 454 475
ä1̂ ,7 »087 in6,22  660 754 706 792
»ijj V530%i C!2 l -'4 241 274 305

7 188 l9v9q^ 2 839 844 889 985
41 292  319 328 337 4761

488 523 790 891 11091 126 222 294
460 503 595 828 873 962 967 12038
044 076 103 163 165 229 314 355 411
510 527 643 644 653 749 773 824 832
872 944 968 13253 292 428 453 460
488 493 14091 395 439 482 484 493
550 565 702 808 815 899 15021 034
126 186 189 191 242 517 724 778 818
921 930 16059 072 137 232 275 298
344 352 430 455 565 634 667 831 854
877 909 984 17020 102 209 222 289
329 389 404 488 526 654 672 810 849
920 972 18080 152 157 242 304 446
469 511 532 547 583 646 652 655 699
831 989.

4 ) Chilenische
5 % Gold -Obligationen v. 1905

Gesetz vom 21. März 1905,
Verlosung am 3. Juni 1914.
Zahlbar am 10. Juni 1914.

Serie A. ä 1000 Pesos. 14 60 93
289 332 646 707 753 838 913 923 966
976 1175 282 581 728 803 869 884
937 2104 180 486 491 664 696 716 748
8141662 714 774 4056 110 166 258 417

Serie B. ä 100 Pesos. 12.
Serie C. ä 1000 Pesos . 270 449

467 622 547 613 648 767 1290 615 668.
Serie D. ä 100 Pesos . 2 13.
Serie E. ä 100 Pesos . 16 34.

5 ) Darmstädter 3V 2°/o Stadt-
Schuldverschreibungen.
Verlosung am 23. Mai 1914.

Buchstabe T.
Zahlbar am 1. September 1914.
Abt.I a2000 .« 91 188 228 260 307

367 398 476 623 677 626 687 698 794.
Abt. II ä 1000 JL 48 83 98 126 160

172 364 427 461 729 765 767 770 796
Abt. III ü 600 Jt  76 126 163 182

238 275 338 362 406 438 456 483
627 668.

Abt. IV ä 200 jH 7 146 176 226
361 406 436 440 489 601 616 670 699
888 893 908 948 968.

Buchstabe J.
Zahlbar am 1. November 1914.
Abt. I ä 2000 M. 82 102 140 184

206 267 320 369 419 638 666 698
722 732

Abt. II ä 1000 JL 1 26 77 269 273
264 287 326 334 369 426 601 621 671

Abt, III k 500 JL 46 76 102 113
144 180 182 398 609 716 880 911
9S0 939

Abt. IV ä 200 JL 71 180 142 176
347 434.

6 ) Deutsche Grundcredit-
Bank zu Gotha , Prämien-

Pfandbriefe und Pfandbriefe,
Verlosung am 2. Juni 1914.

Prämienziehg. ad1 am l .Oktbr.1914,
Auszahlung ad 2, 3, 4 und 5 mit
je 10J Aufschlag, ad 6, 7 und 8 zum
Nennwert am 30. Dezember 1914,
1. Prämien-Pfandbrlete Abt. II.

Serie 3002 3011 3018 2031
3041 3107 3150 3187 3198 3221
3228 3242 3258 3290 3355 3357
3374 3390 3420 3447 3449 3453
3459 3497 3499 3552 3558 3562
360 « »« 45 3676 3695 3751 3756
3778 3790 3832 3843 3870 3927
3042 3959 3976 405 « 4000 406«
4150 4168 4277 4281 4287 4307
4308 4420 4431 4461 4474 4482
44 *6 4570 4669 4680 4692 4702
4703 4712 4720 4762 4798 4931
4944 4960 4986 5011 5039 5055
5118 5165 5188 5194 5231 5239
5333 5368 5378 5412 5430 5469
5492 5604 5561 5605 5653 5676
5717 5746 5751 5814 5860 5877
5888 5906 5921 5942 5958 5978
6020 6035 6094 6458 6169 6186
6212 6223 6248 0250 6264 6336
6350 6402 6408 6426 6502 6511
6531 6535 6598 6638 6652 667»
6695 6756 «77« 6787 6791 6834
6890 6931 6944 6985 6986 7073
7100 7149 7160 7176 7250 7*11
7355 7416 7427 7439 7440 7474
7568 7586 7589 7608 7622 7651
765 « 7662 7698 7724 7733 7837
7852 7865 7894 7903 7922 7029
7949 7966 7977 7979 7992 7995.

. Pfandbriefe Abteilung III
Lit. A. Serie 18 28 104 167

180 199 322 228 . -
Lit. B. Serie 22 45 68 76 189

203 233 250.
Lit. C. Serie 85 94 106 129

156 185 197 207.
Lit. D. Serie 25 49 79 85 191

229 238 241.
Sämtliche Nrn. dieser Serien.
, Pfandbriefe Abteilung lila.
Lit. A. Serie 253 340 421 550

597 617 643 648 695 «98 727
758 773 782 812 821 830 837
912 939 941 955 995 1016 1020
1052 1088 1112 1123 1127 1133.

Lit. B. Serie 324 329 355 434
453 474 516 519 537 541 551
587 590 606 619 «31 666 683
739 769 843 844 890 964.

Lit. C. Serie 308 316 337 343
409 413 48« 495.

Lit. D. Serie 266 305 344 365
379 448 467 480 519 603 632
678 691 700 740.

Sämtliche Nrn. dieser Serien.
, Pfandbriefe Abteilung III b.
Lit. A. Serie 21 29 50 96 109

184 191 211 356 421 460 485
563 613 «SO 776 800 801 833
848 938 843 977 983 987.

Lit. B. Serie 19 68 91 94 102
120 192 208 288 291 298 303
314 403 528 554 555 564 566.

Lit. C. Serie 62 120 194 109
220 250 . „ „

Lit. D. Serie 13 28 71 133
134 171 212 391 898 419 446
464 479.

Sämtliche Nrn. dieser Serien.
5. Pfandbriefe Abteilung IV.
Lit. A. Serie 42 140 158 160

70 208 261 281 318 339 359
875 408 426 488 458 518 520
532 586 587 600 609 654 695
740 755 940 961 992.

Lit. B. Serie 46 85 87 118 160
198 263 2!iS 34 « 359 379 413
414 429 449 515 517 600 679
688 725 739 740.

Lit. C. Serie 75 86 91 114 127
129 149 158.

Lit. D. Serie 9 25 69 73 79
203 227 311 376 379 392 403
454 469 470.

Sämtliche Nrn. dieser Serien.
6. Pfandbriefe Abteilung V.
Lit.A. Serie 51169 170 178 261

295 323 479 535 580 583 627.
Lit. B. Serie 143 169 216 259

264 330 335 445 520 596 617
«78 «98.

Lit. C. Serie 32 74 166 263
307 322 330.

Lit. D. Serie 27 98 107 126
150 162 283 342.

Sämtliche Nrn. dieser Serien.
7. Pfandbriefe Abteilung VI
Lit. A. Nr. 173 184 837 371 630

1136 206 301 399 440 478 647 737 772
2167 260 370 894 3468 703 964 4002
128 214 538 649 588 941 5046 066
242 372 651 760 956.

Lit. B. Nr. 83 399 461 664 726
1018 029 129 301 383 412 440 479
637 618 636 749 819 2384 638 3109
370 712 4023 052 300 744 784 821

Lit. C. Nr. 24 626 668 733 744
1088 107 264 411 496 634 738 983
2108 168 683 892 918.

Lit. D. Nr. 93 116 609 726 867
8. Pfandbriefe Abteilung VII,

Lit. A. Nr. 117 277 302 460 665
626 764 1043 206 307 321 663 2182
191 203 226 280 306 628 771 986 3123
213 379 382 717 891 4401 434 619 863
.5638 961 967 6298 668 910 7177 776
813 891 8024 191 217 370 472.

Lit. B. Nr. 272 326 749 766 1057
062 435 694 798 836 2166 341 382 637
849 854 937 3166 227 334 351 376 666
4660 709 776 5128 377 625 632 913
6682 7286 316 342 400 446 570 690
617 996.

Lit. C. Nr. 11 16 76 167 300 668
1120 232 616 862 8010 312 680 769
793 888 3007 188 277 490 678 4016
146 368 507 798 827 5762 791 843
6197 313 334 466 466 613 7116.

Lit. D. Nr. 17-1 441 744 990 1364
670 636 787 796 839.

26 86 49 66, 28 05 86, 3323 90.
8404 16 46 (4000) 94 (10,000), 3654
14 (2000), 36 88 36, 38 97 19, 3931
24 84, 3949 98 (20,000).

Die Nummern,welchenkein Betrag
in ( ) beigeiügt ist, sind mit 800 Iir.,
alle übrigen in obigen Serien ent¬
haltenen Nrn. mit 400 Kr. gezogen.

7 ) Frankfurt a . IUI.,
Stadt -Anleihe von 1906.

Abteilung I und II ä
Die diesjährige Tilgung ist durch

Ankauf erfolgt.
Abteilung II und III ä 4 %,
Die diesjährige Tilgung ist durch

Ankauf erfolgt._
8 ) Gesellschaft f . elektrische

Unternehmungen in Berlin,
'/z 0/0Schuldverschr . v . 1900

Verlosung am 8. Mai 1914.
Zahlbar mit 3% Zuschlag

am 1. Juli 1914.
Lit. A. ä 2000 JL 162 216 369

396 799 929 948 1020 194 263 427 446
Lit. B. ä 1000 JL 1666 680 662

678 714 824 968 2026 339 372 603
657 663 636 741 826 869 979 3008 127
292 366 666 646 792 4068 132 168
320 475 489 636 865 5141 280 308 419
661 6066 196 348 428 626 867 926
7024 090 317 462 676 783 926 937
8037 662 638 663 687 708 831 9086
099 241 300 396.

Lit. C. ä 500 JL 9624 612 667
721 792 838 960 10009 186 280
364 618 622 616 866 960 11011 086
267 463 498 664 647 725 789 12031
161 171 249 300 339 691 709 718
13066 642 699 726 901 14218 284 424
618 680 830 979 987 15000 221 332
339 420 433 683 915 16026 188 349
620 526 664 684 17006 167 238 245.

9 ) Kamerun -Eisenbahn-
Gesellschaft in Berlin,
Stammanteile Reihe B.

4. Verlosung am 1. Mai 1914.
Zahlbar mit 20% Aufgeld

am 1. Juli 1914.
ä 100 JL 56611 57179 384 632

58173 624 688 621 712 940 59090
123 217 248 663 60181 636 61026
299 698 62078 171 670 693 877 912
949 63074 64060 308 65428 736 895
66316 393 661 798 901 67296 68681
841 900 69066 108 703 70242 641 740
71068 622 698 920 72290 638 611 761
941 78128 321 343 627 743 74331
75278 626 671 798 886 76140 264
305 399.

ä 1000 JL 78631 - 640 81211
220 82101—110 85671—680 89631

640 92831—840 93491—600 95831
840 97931—940 100301—310

105891—900 106711—720 107481
—490 108341—360 761—770 109771
—780 110421—480 111631—640 811
—820 112741—760 120911- 920
121461—460 127681—690 128671
—680 130341—350 186381—390
138661—670 148261—260 147701

710 149361- 360 150141—160
161841—350 166361—370.

0 ) Köln -Mindener Eisenbahn,
V2°/o Prämien -Anteilscheine

(100 Taler - Lose ) von 1870.
88. Serienziehung am 2. Juni 1914.
Prämienziehung am 1. August 1914.

Serie 881 1176 2446 2902.

II) Oesterreichische
100 Fl.-Lose von 1864.

162. Verlosung am 2. Juni 1914.
Zahlbar mit Abzug aml .Septbr.1914.

Serien:
13 36 63 81 265 325 430 718

81 945 997 1042 1079 1167
1292 1580 1592 1658 1720 1742
1755 1897 2001 2018 2187 2188
2383 2589 2554 2578 2686 2726
2905 3176 3213 3225 3322 3328
3404 8654 3688 3897 3905 3931

949 . „ .. ,Prämien:
Serie 36 Nr. 66 84 93, 63 88 41,

81 14, 325 66, 713 5 7 86, 1079
8 13, 1167 31, 158 0 21 67, 1592
38 (300 .000 ), 17 42 12 (40,000) 41
98, 1887 10, 2018 72, 2187 34 70
82, 218 8 79 (2000) 99 (2000), 23 88
67 79 90, 25 39 73 79 93 100(10,000),
2554 61 (4000) 86 89, 28 78 19,

12) Ostender
2 °/0 160 Fr .- Lose von 1893.

60. Verlosung am 16. Mai 1914.
Zahlbar am 2. November 1914.

Serien:
42 1512 16S6 1988 2340 4158

4822 4959 5275 5600 6162 6650
6840 7603 7890.

Prämien:
Serie 1512 Nr. 17, 1636 4 21

(260) 26, 198 8 6, 23 40 10 13 16.
4158 2 (250) 7 14 21 23, 4822 6
(1000) 8 24, 49 59 26, 52 75 23
(10,000 ), 5600 12, 6162 17 (600)
24, 6050 7 17, 7890 11 19.

DieNummern,welchenkeinBetrag
in ( ) beigefügt ist , sind mit 126 Fr.,
alle übrigen in obigen Serien ent¬
haltenen Nrn. mit 100 Fr. gezogen.

13) Portugiesische
3°Io  unifizierte äußere Staats

schuld von 1902.
Verzinsliche und unverzinslicheTitel

der Serie III.
Verlosung am 16. Mai 1914.

Zahlbar am 1. Juli 1914.
2771—776 4906—910 5606—510

10026—030 081—086 846- 850 11721
—726 12666—570 16261—266 21471
-476 29211—215 271- 275 336- 340
30861—866 31631—635 34266- 260
35656—660 36246- 260 40961—966
48791—796 50741—745 51231—236
261—266 55826—830 57691—695
976—980 59976—980 60836—840
61316—320 62636—640 63826—830
65991—995 68791—796 74261—265
76166- 170 331- 336 481—486 946

960 78336—340 80841—846 83646
•660 88601—506 851—866 89761

—765 91126—130 92671—676 95641
—646 102251—266 108246- 260
311—316 626- 530 110806—810
114161—165 731—785 120126—130
125241- 246 128231—236 131466
—470 136751—766 187116- 120
776—780 139961- 965 141926—930
145171—176 926- 930 146306—310
152056- 060 158261—266 160661
-666 161161—165 165686—590
168016—020 177271—276 178081
-086 179321—326 181671- 676
185866—860 187126- 130 192006

■010 204381—386 426—430 207696
■700 209621- 625 216691—696

223696—700 227191—196 228911
•916 229001- 006 021—026 846

—860 881- 886 231811—816 237201
205 239936—940 240086- 090 791

—795 243096—100 245646- 560
249006—010 146—160 250631—686
791—796 255241—245 261366- 370
262046—060 706—710 263001—006
267361—365 601—505 268811—816
269176—180 246- 250 2 73421—426
461—466 274631—536 275811—816
278921—926 279436- 440 283881
—885 291171—176 293506—610
308971—976 317281—286 319911
—916 321816- 820 906—910 »24746
—760 326621- 626 330696- 700
332646- 660 384721- 726 387421
—426 388796—800 344826—830
345026- 030 706—710 349866- 870
»52791—796 354896- 900 859336

340 361226- 230 363941- 946
865446 - 460 368266- 260 »78441

446 » 82411- 416 383136—140
171- 176 387916- 920 892706- 710
395806—810 388291—295 410811
—816 416921—925 420408- 410
428636—640 480026—030 433126

130 771- 776 430466- 470 441691
—696 442986—990 449151—166
458086- 090 455721—725 458636
-640 460386—390 461656- 660

460726- 730 471821—825.

14)  Russische Reichs-Adels
Agrarbank , 5 % Prämien-

Pfandbriefe von 1889.
49. Verlosung am 1/14. Mai 1914.

Zahlbar am 1/14. August 1914
k 140 Rubel per Billet.

Ainortiäiitionszlehnng:
Serie 85 108 288 843 703 774

803 886 895 926 1086 1107
1226 1227 1825 1381 1414 1530
1554 1557 1654 1704 1757 1056
1969 2043 2075 2108 2455 2525
2621 2638 8658 2784 2813 2877
3047 3145 3240 3273 3431 3444
3502 3598 » 703 8718 3882 3924
4008 4021 4034 4048 4130 4143
4176 4210 4237 *4315 4454 4473
4526 4531 4562 4581 4820 4844
4785 4762 4934 4968 4968 5105
5436 5511 5532 5557 5725 5773
5808 5841 6021 8054 6070 6097
«150 «201 6233 6352 6447 6408
6510 0637 6735 6833 6837 6972
7023 7101 7214 7310 7336 7356
7428 7489 7029 7713 7724 7739
7780 7876 7906 8152 8325 8368
8456 8519 8529 8655 8700 873«
8930 8053 9005 9002 9098 914«
9218 9280 9378 9507 9584 9028
8723 9985 10206 10254 10263
10328 1038110425 10580 10668
10693 10722 10766 10768 10795
10830 110411105111088 11142
11273 11324 11404 11420 11528
11551 11574 1161111683 11767
11837 1186 « 11877 11957 11073
11983 120811211112143 12104
12215 1280012358 12532 12545
12618 12723 1878112858 12913
12043 12968 1287 « 18053 13055
13119 13135 13201132211326»
13295 13315 1333113350 13416
13451 18533 18548 13560 13578
13598 13613 13742 13947 14253
14318 14438 1452114652 14745
1478t 14768 14865 14904 14955
15079 15124 16127 15185 15194

Prämienziohun g:
Die Nrn.,welchen kein Betrag in

beigefü gt,sind mitüOOEubelgezogen.
Serie 13 Nr. 31 (8000), 48 36

101 28. 105 46 (1000), 181 60, 480
10, 508 18, 55 8 22, 59 5 49. 643
13, «45 36, 692 12, 738 17, 819
857 50, 91 2 37, 947 9, 950
976 11, 987 7 (1000), 1008 6,1145
13, 1148 41, 1178 8, 1219 4, 126
25, 1337 10. 1868 44 (5000), 1457
27. 1459 48, 1617 27 (1000). 1624
5, 167 7 38, 1781 14, 180 7 43
197 6 46, 1997 18, 2053 31, 20 79
26, 20 98 21 (5000), 22 42 8, 2369
25, 23 77 44, 2409 37 (10,000),
24 55 27, 25 48 1, 25 54 34. 2579
48. 2681 6, 2719 34, 2726 28
279 1 46 (1000), 28 12 49, 30 94 31
3248 19, 3249 16, 3275 12, 3362
24 (6000), 3385 26, 3 404 34, 3405
6, 3432 14, 8539 41, 3541 37
3560 3, 8571 36, 8703 22, 3844
29, 886 « 11, 4109 2, 4172 10.
4180 43 (6000), 4218 23, 42 62 34
4307 29 (1000), 43 46 46 (5000)
4887 13, 44 26 14. 453 1 43, 4563
12, 4623 17, 4665 16 (1000), 4666
37 (10,000), 46 94 33 (1000), 4760
34, 4762 42, 4824 17, 4862 46
4868 49, 49 20 16, 49 33 60, 4951
46, 49 52 16, 4901 1, 507 4 32 47.
5091 39, 5122 21, 5166 28, 5220 8.
5251 8, 5291 9, 5204 47, 5349
87 (8000), 5858 35, 54 57 7 (8000).
5499 46, 5517 16, 5551 8, 5565
42 (1000), 5634 11, 56 97 47, 5722
20, 5724 11, 5743 26, 5880 11
59 22 22 (8000), 5939 40. 6112 26.
6 193 23, 6219 26, 62 25 33 (1000).
0237 43 (1000), 62 49 3 (6000).
03 13 8, 6379 38, 64 98 3, 65 08 28.
6616 20, «662 10, 6757 29 (8000)
6771 6, 6785 21, 6854 2, 6921 46
6935 9, 0972 41, 6974 37, 6980
17, 7006 20 (40,000), 7047 46
7074 6, 7122 16, 7150 34, 7271
41, 74 26 10, 74 63 11, 74 80 33.
7681 44, 7704 46 (1000), 7750
7789 40, 7885 2, 7900 16, 8015
46, 8029 8, 8063 46, 8170 44.
8816 34, 8448 27, 8483 22, 8549
37, 8813 42, 867 3 37, 879 5 46.
87 99 22, 88 56 28, 8857 46, 8874
12, 8946 16, 8974 15, 9005 1
9014 SO, 9016 28, 9047 26 (1000);
9074 24. 9080 3, 9387 44, »42 « 6.
9429 32, 9460 9, 0460 40, 9489
10 (1000) 19 26, 9497 32, 9602 40.
96 24 13, 9719 6, 9763 24, 9839
42, 9876 12, 10070 12, 10101 11
101 26 38, 10217 13, 1022 1 21
10417 44, 10424 80, 10530 30
10541 20, 10599 49 (6000), 106 *0
38, 10603 29, 10698 1 3, 10835
28, 11051 9, 11059 29, 11085 36
(76.000), 11090 12,1109 4 6. 11211
32 (1000), 11251 6, 11272 48.
11309 4, 11316 4, 11338 46,
11473 29, 11497 26, 1150 « 30.
1152 2 32, 11525 47, 1152 6 50.
11532 11 (1000), 11681 38, 11812
43, 11823 1, 11997 16, 120 40 50.
12085 12, 12086 11, 12098 11
12177 35(26,000), 122 27 40,12248
37, 12287 34, 12319 42, 12342
44 (6000), 12477 29, 12490 60.
12590 10, 12615 19, 12662 3
(200 .000 ), 12695 19, 12718 8,
12741 30, 127 55 36, 12784 36,
12787 37, 12901 22, 12907 9
12917 46 (1000), 12940 49, 12944
60, 130 38 37, 13 134 28, 13 175
14, 13 102 34,132 56 46, 13346 16
13357 40, 18476 7 (1000), 13600 1
186 17 10, 136 45 9 (1000), 186 58
23, 13678 6, 136 79 11, 137 42 36
13789 9, 13834 44, 13943 47
(1000), 1432 2 30,1457 1 21, 14590
~ 146 30 46, 14661 27. 14847 46
14881 33 (10,000), 148 95 47,14921
10, 15015 17, 15150 40, 15181 19,
15240 31, 15245 30, 15250 44.
153 28 42, 153 80 2, 15411 31
15430 11, 1550 8 29, 155 52 36,
155 67 60, 15792 48, 1585 4 44.
1501244 (1000), 159 3 8 28,15990 37

15) Schwarzburg -Sonders-
hausensche 3 ' l20lo  Staats-
Anleihen für den Kammer-

schuldentiigungsfonds v. 1877,
873,1879,1881,1383 u. 1896.

Die diesjährige Tilgung ist durch
Ankauf erfolgt.

(6 ) Stockholmer Theater-
Prämien -Obligationen v. 1893.

47. Verlosung am 2. Juni 1914.
Zahlbar am 20. Juni 1914.
Amortisntiengziehnng:

Serie 403 1040 1582 1845
3154 Nr. 1—100 ä 20 Kr.

Pi'ämicnzieluing:
Die Nrn.,welchen keinBetrag in ( )

beigefügt , sind mit 100Kr .gezogen,
Serie 76 Nr. 90, !i «8 98, «64 46.

881 73, 960 97, 1017 2 (10,000 );
1045 100, 106 5 68, 1105 89, 1070
41, 1678 80, 187 1 96, 189 3 20.
2250 64, 2111 47, 2471 74, 2609 9,
2775 47, 2791 71, 2879 21,2985 76.

17) Türkische 3 % 400 Fr .-
Eisenbahn - Lose von 1870.

266. Verl, am 30. Mai u. 1. Juni 1914.
Zahlbar am 1. Juli 1914.

Die Nrn.,welchen kein Betrag in ()
beigeiügt ist,sind mit 400Fr.gezogen.

7926—930 12496—500 13051—
655 25426—430 32391—395 35801

805 43761 762 (1000) 763—765
48391—395 54161—165 61426—430
«3781—785 64911—915 68101 (1000)
102—105 72791—795 73301—305
76531—533 534 (1250) 535 79191
—195 91966—970 95471 (1000) 472
—475 97811—815 104576—580
118921—925 125871—875 132886
—890 134471—475 150466—470
157621—525 163751—755 166786
—790 172211—215 391—395 175286
—288 289 (1000) 290 194181—185
195616—620 199991—995
—245 871—876 203936—940 209491

5208 15263 15345 15496 15547 —195 210021—025 216271—‘'75
15600 1562213038 1565 * 15700 232011—015 481—485 234821—825
15754 1580115814 15906 15938 | 754*576—580 255086—090 256916
15941 15978 16992 . I - 920 258256—260 286471—475 541

—545 287916—920 289626—830
302471—475 306721 722 723 (1000)
724 725 307236—240 309511—515
312051—055 081—085 313201—205
317626—630 324111—113 114 (1000)
115 327090—328000 330801—803
804 (1000) 805 334366—370 337646
—650 339501—505 342446—450
346416—420 354651—653 654 (1000)
655 (1000) 364851—855 365996—
366000 361791—795 381886—890
386706—710 856—860 388256—260
511—515 390496—500 392341—345
396381—385 400216—220 405121
—125 423391—395 425376—380
430846—850 432111—115 437021
—025 451131—135 454096—100
466120—130 468891—895 474111
—115 495081—085 896—900 986
—990 504371—375 512031—035
251—255 514516—520 515596—600
517636 (1000) 637—640 818831—
835 520251—255 534356—360 581
—585 537396—400 543291—295
545171—174 175 (1000) 846—
850 546691—695 547401—405
554316—320 561001—005 562801
—805 906—910 569010—020 991
—995 573691—695 575691—695
577741—745 580520—630 585956
—958 959 (4000) 960 588541—545
612491—495 616471—475 619071
—075 624331—335 630526—530
631291—295 634186—190 636706
—710 639226—230 651561—565
655676—680 666456—460 673056
—060 376—380 «93041—045 694301
—305 836 837 838 (1250) 839 840
696061—065 697391—395 706901
—905 712981—984 985 (1000)
720881—885 729521 (4000) 522—525
735726—730 736901—905 738731
—735 740951—955 745341—345
746001—005 461—465 748941—945
754576—580 755126—130 756126
—130 767056—660 772461—465
775421—425 783796 797 798 (1000;
799 800 789751 752 753 (1000) 754
755 793626—630 794631—635
798836 (1000) 837—840 941—945
799856—860 800326—330 803466
—470 815611—615 816716—718
719 (1250) 720 821426—430 825486

489 490 (1250) 828091—094 095
(1250) 171—175 366—370 829186
—189 190 (1000) 851926—930
865921—925 869601—605 . 870051

055 873240 (200,000) 247—250
876176 177 (1000) 178—180 890366

370 891831—835 892971—974 975
(1000) 894726 727 (1000) 728—730
896421—425 897476 (1000) 477—
480 920256—260 925711—715
929936—940 937351—355 938231
—235 939181 182 (1000) 183—185
940841—845 944871—875 948896
—900 961736—740 962776—780
966981—985 967456—459 460 (1000)
968221 222 (1000) 223—225 999536

540 1000381—385 1015521—525
1028001—005 1031931—935 1034571

575 1040926—930 1045901—905
1047921—925 1051591—595 1066781
—785 1072536—540 1079706—710
1090246—250 1091136—140 551—
554 555 (1000) 1097516—520
1105446—450 1106971—975 1117126
—130 1124846—850 1126961—965
1139671—675 1143356—360 1146971
—975 1159801—805 1168481—485
1169001—005 901—905 1171216 217
218 (1000) 219 220 1173951—955
1175336—340 1188866—860 1193596

600 1195501—505 1201091—095
1213216—220 826—830 1221981—
985 1230401—405 1233541—545 661
—664 665 (1000) 1237531—535
1242606 607 608 (1000) 009 610
1283996—1284000 1289236—240
1313346—350 1314971—975 1327321
—325 1331936—940 1341501—505
1343816—820 1348676—680 1350860

•870 1358666—670 1360516—520
1363711—715 1367986—9901380906

910 1390236—240 1399676—680
1408181 (1250) 182—186 1411561

565 1420806—810 1421396—400
1423941—945 1443581—585 I4S98S6

830 1463856 857 888 (1250,) 859
860 1470421—425 1474096—100
431—435 1479231—238 1482986—
990 1494571—575 841—845 1319201
—205 1527501—505 1536034—035
1548281 (1000) 282—285 156*581
522 523 (1000) 524 525 1566221—223
224 (1250) 225 236—239 240 (1006)
1568161—165 1570926—930 158*931

975 1584316—32» 1585001—005
1586661—665 1590141—145 1599831

835 1615101—106 1619536—540
1620686—690 16*5456—460 »628426

430 1635821—825 1638221 222
(1000) 223—225 506—510 1641791
(1250) 792—795 1651366—370 861

866 1659001—005 1674006—010
1677536—540 1680941—945 1683016

020 1684631—635 1690851—855
1698896—900 906 (1006) 903—910
1699301—305 1709764—765 *» 7171
—175 1758331—335 177-3508- 510
1786446—450 1794001—005 1793491

•495 1794181—185 1804461—465
611—615 1812986—990 1814401—
403 404 (1250) 405 (*250) 1815261
—265 1816511—515 1817551—555
1820696—700 1828186—190 1832196

199 200 (1250) 1838611—615
1846716- 719 720 (1000) 1847-376
377 378 (1000) 379 380 1871746—
750 1872161—165 1881506—510
1882026—030 1892471—475 1890441
—445 1898711—715 1903201—205
1920056—660 1921696—700 1932581
—585 1949361—364 365 (1009*
1967331—335 1974396—400.

18) Venezolanische
3 °/ 0 Schuld von 1905.

Der Council of Foreign Bond-
holders und die Direction der
Disconto-Gesellschaft sind bereit.
SuhmissionsofTerten (Tenders) vtm
Obligationen obiger Schuld zur Be.
Wirkung der Tilgung gemäß dem
Abkommen vom 7. Juli 1905 ent.
gegenzunehmen. Alle Offerten sind
in einem geschlossenen Kuvert mit
der Aufschrift „Tender” an den
Council of Foreign Bondhoiders,
17, Moorgate Street, London £ . C.,
zu richten und müssen spätestens
am 16. Juni 1944. H Uhr Via.in ’ *
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M* U«

Staat « .
a> Deatiche.

* !»DCnt«el,eRelcbasnL(»bgest.
>. . . .So. . So. .
®/*Preuss .cons.St»itsanl .(abg)
ö. . . .da.. ■.do. . . . . .do. . . . . . . . .
4. . . . do. . . . 8ehat *anwel*Bngei

, . .do.
.4. . . .da. . . . Consols unk. 1918.
BViBad-StaotsanL 1903u.l904.
4. .Bajerisehe Ablösungsrentc
8«j . . . .da.. . . .Elsenb.-Obllgat
8% . . . . de. . . Landcsku !tnrrent,
I . da. . .Eisenbahn -Anteile
»/ «Hamburger 8taatarente . .
»/ «. . . . do. da. . . Y. 18I1:
3. da.. . . St -Obllg.vont89
4. . Grossh. Hess!sche Rente . . .
4. da., ., do.Staateanl .T.189
BV«. . . da . . . do.Anleihe/abgcsL
*. do. . .do. . .do. . . ton 18W
8. . Sächsische Rente.
*/ «Wllrttemb .Obllgat. Ton 1891
8 . do. do . . . ton 1899

Papiere.
t.  8.

86 -50
77 -10
86 -50
77 10

100 -40
100 .10

98 -85

Priorität * - Obligationen
von Transport - Anstalten.

V. L L. K.

* !»
25

85 -
77 -40

Prlvat -Dlskont Frankfurt 2a lvtfli

M Ausländische.
I Europäische.

#/ » Onech. Klsenb. t.  1890 Wir
1•/«. . .da. . . Monop.-Anl.r .1887
VU . ■.da . do . . . .
4. . 1.alien. Rente LG. . . .
»I, . da.. .
8Vs. do. lOOOr, 40001
»/m . do.. . .
4 . . OesterrelchlscheOold-Rentf
4. da. .8ch.Vcrschr. (c Ells.
6i/4. . . do. . (conv. Franz Josef)
u<e««>(lo, , Qlscls . ,,,,,,,,,,,
5. do. . Lokalbahn.
8. . . . .da. do.
43 . . . do. .Silber-Rentei . L 7.
4.2. . . do . .Papier-Rente.
3 . .Portug. Staats-Anleihe unll
.Spec ., unlf., fco. Zs_. . .
4V«- . .do.v.i891 Tabak-Anleili
4 . . Rum. arnorL Rente t . 1898
4 . . da. da. . . . da. , v. 1890.
4 . . Russische Cans.-Anl. v. 1881
4. do. . .Gold-Anleihe v.188:
4 . do.C.-E.-B. I tu II r. 188!
»/ «. . .do.Staatsrento von 1894
*. .Ruse.Staatsrcnto v.1896 stfi
4 - do_ do. v. 1902. .
4i/a. .do. .Staats-Anleihe v. 1110;
4. .Sorb. amort., von 1895_
4. . 5 . an. ansl. Rente r. 1882a!,.«
4. . . ,do. do.
4. . Neue Türken.
4. . Ungarische Ooldrente . . .
4. do. do. . 191)
3. do. .Eisernes Thor 60ei
4. do. .Staatsrento 1919
4 .Ungar.Grundentl.v.l889ö000i
4 . . .do. do. v. 89 1000
N/sUngar.Staatsanleihe V. 189.
40«Bosnlen uHerzegow . v. 189!
4. do. . . , , . . . .do.
8. .Bnlgar. Tab.-Anl. v. 19021G
SOsLoiembtirger Anleihev. 189,
4 Rumänische 1910.
6. .RnnuSchatzanit.rückz.MOO:
KjsSuhrelzer An!.
8. .Schweizer Eisenbahn-Rom,

IL Ausserooropltlsche.
ft. .Argoiit,inn. G«l,l-A:ii. n.••
(B/säussere Gold-Anleihe v. ls
4. . . .do. do .von 1.8
3. .Bnonos-Alres 1. G.
4>/sChl!e Gold-Anleihe.
6. .Chlnes. Staats-Anleili. v.!S
5. . . ,do. do. v. !s
4t/«. . do. do. U.189
4. .EgvpL unifizierte Anleihe.
SVj. .ao. do. Privileg.
6 . .Mexiko, Innere.
.do . do. tOOü
3. do. , . kons. Innere.
3. do. do. . .750 1250 .
4. .Mexlk. Gold-Anleihe v 190,

V. 4 . L. K

58 -20
53 -60
53 -60

85 . 10
86 80

34 .50

65 -90
9 -80

98 -30
65-
94 -10
86 -80

76 .50

89 -80
93 -05
78 -80

81 . 10
32 -35

83-
83-

95-
83-
85 .30

100 -20
91 -40

68 -20
53 .60
53 -60

85 .20
86 -80

84 50

65 -80

98 - -
85-
94 -20

89 70
98 .05
78 -70

81 .40
82 .35

79 8̂0
82 -80
82 .80

88
85 -30

100 .-
91 -40

V. X. b.  K.

63 -40
88 10
99 -40

70 .90

47 i —

78 80
63 40
08 .20

99 -40
89 -40

71.

Bcrcwerka Aktien.
»Ina. r  i LI

14 U :jclr .un, 15gb. ». fast [222 - - 220 .5023
8

23
10 /oucordia , Bergbau

)schwellerBergw, -V
’rtedrichshütto_ K- ^9010 15 161 *— 161 . -10 lt •elsenkirch . Bergw 183- 183 . -9 11 larpener Bergbau 178 -30 177 -90

uv« 15 rllbernia Bergwerk10 10 kallw. Ascherslebeo11 13 Wosterrogelu Kallw 192 . - 192 - -
4% 41/5. ,do.. Pr .-Akt. r . lO.,> 98 .50 §8 .600 3 Oberschi. Elsen *lud 78 .20 77 50

18 12 (tlebock-Montaa . . . 191 . - 191 - -6 8 Vor. Kön. n. Laurah 148 - 148-26 171/2Oesterr . Alp. Montan.7 7 Graz. Kötl. E. B. u. B.
7 7 Buderus. Eisenwerke 105 -55 105 -20

VrralchcruDes - Aktien.
Ofeaa« nabereebaaa«. I 4 UL

DentsohoPliömxFencr 2o«/x 2250 — 2250 - —
krankt . Riiekversieher 10!'. 185 - - 185 . —
Frankfurter Allg.Vers. 25% 2128 — 2128 - —
Prankona,Rück -u.Mltv 25% 849 - — 855 - —
Mannheimer Versieh . 25% 960 - 950 . —
Providentia . 10% 1194 . — II94 . —
Rückversicherung . . . . 20% 1325 . — 1325 . —

Mäsortau.

2» Frankens !Icke.
.do . v».
Dollars In Gold. .
Dukaten.
Englische Sovereign«.
Gold al marco Klio.
Ganz feines ScheldegoM. .
Oestorr , fl. 8.
Hochhaltiges Silber. .
Russisch« Imperiales.

16 -30

20 48
28-
28 04
16 -40
79-

16 .27

4 -2075
‘ 30

7.

77-

Faplerceia

Amerlkan . Banknoten .Doll
Französ . Banknoten pr. Fr
Oestorr . Banknoten pr . Kr.

Buss . Banke . (Berlin ) .
«•*•• •***• •*«»■8 . B . . . 100

81 -50
84 -95
V. K.

21405

4 .18IUI
L. K.

213 .90

a) Inländische.
Ji/2DJ )b.-Bctr .-Ges.Pr .S.U. r .lOD
4. .DXb -Ges., Fr . S. L r. 105 .
li/sD-Eb.-Ges. Fr. S. II . r . 105

b) Ausländische
4. Böhm. Nordb. stenerfTJ .G.
4. . .do_ do. 800
4. . .do. .Westb.stfr . 1.8. . . . .500«
4. . . do. . . .do. . ,stfr . . ,'1000
4. . .do. . . .do.. .stfr . l. G.
4. Bnschterader stfr . 1. 8.
4.Donau-Dampf, von S2.
4. do. von 86. . . . . . .
4.Elisabeth steuerfrei I. G_
4.Kaiser Ferd . Nordb. v.871.8 . .
4. do. . .garant .S. . . . . . . . .
4.Franz Josef 1. 8.
4.F(infklrcher Bares.
4. Gal . KarlLndw.
l . Graz-Köfiacher stfr . I. S. . .
4.Kaschan -0dbg . 1889 stfr . , . .
4. do. 1882.
4. do. 1891.
4Lemb.-Czern .-Jassy stenerpfl.
4. do. do. . . stenerfr.
4.Mährische Grenzbabn v. 1895
4. 0esterr .Lokalb .l .G. 2000
4. do. I.G. 1000
ä .Oestcrr .Nordw. von 18741.G.
S>/». .do. .stfr . I-S.
3i/s. .do. .neue stfr . 1. 8.
5. . . .do. .SQdb.Lomb.stfr .I.G.
i — do. do. stfr .I.G.
2«/jo.  do . . do. stfr .I.%.
2«/io- do. . . stfr . I.G.
5. . . .do.Üng.Stb. 72/74 stfr .I.G.
5. . . .do.Brttn-Rossl872stfr .l.G.
4 . . .do. Staatsb .v ,1883 stfr .I.G.
3. . . .do .I .—YIU .Em. stfr .I.G.
3- do. IX. Em.

. . . .do. v . 1885 stlr . I. G. . . .
3. . . .do.Ergäuzuugsnelz . . . . . .
3. . . .do . v. 1895 stfr . 1. G. , . .
t .PIlaen-Prlcsen steuerfrei 1.8.
3. .Prag -Dux von 1890 stfr .I. G
3. .Raab -Oedbg.Ebenf .stfr .I.G.
4. .Relchenb .-Pard .stfr .I.G. . .
4. .Rudolfsbahn stenerfr .I.S, . .
4. .5. lzkammergutbahn I.G. . .
5. .Ungar .-Gal .steuerfr ,1.8.. . .
4. . Vorarlberg steuerfr . .1.8 . . .
2</ioItal .st I.gar .E .B.Sr.
4. . Ital .Mlttelmeor steuerfr .18.
J</ioLlvornes C„ D.u . D./2. . .g.
4. . Sard .Sek. stfr .garant .1ü II.
4. .sicillanische E.-E . von 1889.
-’i/ioStiditallenischo (Alerid.). . .
4. .Toskanische Central.
5. .Westslclllanlsche von 1879.
5. do. von 188«.
3. .Wilhelm Lnxitiburg IX.
3i/sGotthardbahn.
4>/sIwang.-Dombr .sh.' r . garant.
4, .Kosl.-Woron .89 stfr .garant.

*1. .Kurks - Klew-F.isenbahn_
4. .Knrks -Ch.-Asow. v. 1889 stfr.
4. .Moskau-Jarosl .Arch .v. 1897
4. .Moskau-Smolensk-Elsenb. . .
4. . Moskau-Windau -Ryb.v 1897.
4. . . .do . do . v. 1898
4. . . .do.Wor .v . l895 stfr .gar . .
». .Orel-Grlasl v, 188') stfr .gar
D/sPodolische.
3. . Gr . Russ .Eisenbahn - Ges. . .
1. .Russ. Südost.»Pr . v,l697 stfr.
1. . . . do. . . . do. . . . .v. 1901.
4. .Ryäsan -Uralsk stfr .gar_
4. do. von 1897
4. .Ryblnsk E.-B.steuerfr .gar.
41/aWladtkawk.ab 1910.
U/eAnatolier-Obligationen I.G.
41/«. do. Serie II
!!. .Portug .E.-B.v. 1886. . .2000t
(>/«. . . . do. do . .
.do . . . von 1889. . . .
2. .Salon .-Const . Jonct.
11. do . Monastlr I.G
3. . Allgein.Deutsche Ktb.
4. ..5. ddeutsche Elsenb.-Gcs, . .

.dö . do. .
j.lura -SImplon von 1891_

4. .5. hweizerCentral v. lSSO. .
I . .Ryäsan -Uralsk von 1898. . .8
l - . WIadikawkas v. 1897 stfr . . .
4. .Huss.Sttdost-Eisenb v.1898.
5. . Tehuantepec Elsenb .-Anl,.

if) .do . do.

100 20
80 .50
30-
98 - -
71 . -
50 .55
50 .30

102 .-
100 .20

88 .25
73-
70 .90

73 .30
68 -90

71 .' 40
76 -60

SS -SO
100 -50

65 -60

69 -45
91 -80
98 SO

112 -20
101 .30
100 -40

79 50
89 -75

85 - —
8b-
8b . -
86- 20
84 -oO
86 -20
86 -20
86 -20
86 -
94 40

85 -20
86 20
86 -
85-
86 - -
94 -50
90 -15
90-
63 -20

b : - -
74 -30
92 -50
S3 - —
87 . -
99 . -
85 . -
86 .40
85 -20
84 - -

99- 99-
94 .50 94 -50

100 . - 100-

91 . - 91-
91- 91-
84 80 84 80

84 .70 64 70
87- 87 -
92- 92-
91 -50 91 -50

89 -50

86 50 66 :5c»
97 -30
84 -50 64 60

62 70 82 :60
84 -25 84 25
— : ~ — . _

Pfaadbrlefe
Bodeakredit -Obliestionen.

100 20
80 .30
SO-
98-
71-
50 -65
50 .30

102 -
100 .20
88 -20

|
73 -30
68 -90

71 -10
76 -60

86-
88 50

100 -50

61 -45
91 -80
98 -50
75 -60

112 -10
101 -30

79 -50
89 SO

65 -10
86 --
85-20
85 -30
84 -60
85 .20
85 .20
86- 20
86 -10
94 .40
73 50
85 -20
86 -20
85 -20
85 -10
85 -20
94 -50
90 -50

6? 20

61 -10
74 -30
92 -50
83-
87-
99-
86 -10
86 -55
85 -20
34-

2>/s Allg. Rent.-AnsL Stuttgart
Si/r Bay .Vereins-Bank Mancher
4.Bod.-Cred.-Vcrelnsb .Sürnbg
4_ do. do. do. .
8>/, . .do. . . . . . . do. do
*. B»yr . Hyp.-Wcchselb . S.17-3
4. do.. . ,, .do.. . un verlosbai
34t . . .do. do
3*/j . . .do. (unverlosbar ). .
4.Bay.Bod.-Cr.-A.Würzb .8 .7,1!
t . . . .do. do. do. S .9,1!
8>/«. .do . . . . .do. versch . Senei
l .Borl . Hyp.-Bk.-Pfandbr . ab;
44. .do. . Serie V-VI.
4. . .do. .Serie VU-Vril.
4. . .do. .Serie XIII-XIV n, 191
1. . .do.Komm.-Obl . S .I . u . 191
3ksD.Grundkredit .Gotha B.3,
31/2. . do. . Serie 5/8 r. 100.
4. . . .do. . Serie6/7 . . .
4. . . .do. . Serie 16 unkiind . 1911
34«. .do. .Serie 11 unktlnd . 191
4. . . .do. . SerIe 10, 10a, 11,12a
4. . . . do. .Serie 13 nnkünd . 191i
4. . . .do. .Serie 14 unkünd . 1910
i .Dcut .Hyp.-B. Berl .u . 1903/0:
SV«. , .do.'. .do. . .unkündb . 1901
4.Frankfurter Uyp.-Bank 8. 1;
4. . . . do. . Serie 21 unkiind . 1921
4. . . .do. .Serie >8 unkünd . 190;
3Va. . do. .Serie 12, 13 und 15.
4. . . .do. .Serie 20 unkünd .191.7
l .Fr .Hp.-Kr.15,19,21-2731,31-4:
4. . . . do. Serie 50 unkünd . 192!
iP/(. . do. Serie 44 unkünd . 191!
S1/2. .do, Serie 28—30 und 32
31/2. -do. Serie 45. .
4.Hamb. Hyp.-Rank OS. 141-471
4. .do.B.471-640 unkünd .b. 1911
4. .do .S.541-610 unkünd .b. l91f
3i(sdo .Sl -190u.301-310nnk.bl9Ji
8%Me1nlng.Hyp.-Bank,abgest
4. . .do.Serie 14 unkünd . b .191!
3i/a.do. Serie X. . .
4. .Mitleid .Bodenkred .Grelz 2-1
31/1. do. . . .unkünd . b. 190t
4. .Pfälzische Hypothek.- Bau!-
31/2. do. do. do.
IVaPr.Bod.-A.-Bk. S. IVvcrl . 11/
4. . . .do. do. . S. 17 u. 18. . .
4. . . . do. . . , .do. . S. 21.
3i/e. ,do . do. . S. III-IX abg
4. .Pr .Centr .-Bodeukr .vonl8«
4. . . do. v . 1899 unkiind . 1903. .
81/2.do. von 86-89, 94-9
8>/a.do. .von 1904 unkiind . 191t
4. .Pr . Hyp.-Aktienbank conv,
3i/r. . .do. . do. . . . . . . . . . .
4. do .von 1904 nnkünd .191/
4. do.von 1905 unkiind .1914

. . .do. . Kom. von 1908.
. . . . . .do. . Kora. von 1909_
4. .Rh. Hyp.-B. Manul, . 1902/0!
4. . . .do. .unkiind .bis 19128 .9-.
4. . . .do. .nnkünd . bis 1917.
4. . . .do. .unkünd .bis 1919. . ,.
4. . . . de . .nnkünd .bla 1921_
SV«.verseil .u .S.94 unk . b . 191«
3V» Kommunal-Obllgatlouen. .
4. . . .do. . .
4. .Rh.-Westf. 3,5 , 7,8 , 9 u. 9a
4. .do.Serie 10 unkünd . b . 191?
4. .do.Serie 11 unkünd . b. 191t
4. . do.Serie 12 unkiind . b. 19%
4. .do.Serie 13 unkiind . b. 1932
3/'28.2,4,unk .1904,8 .6 unk.1903
4. Wcstd .Boden .Köln,S .V11191
3t/2. -do. . Serie IV unkünd . 1907
4.Ro.Grkr .Weimar . 6 link. 1904
»/«. .do. .8.8-10,nnk. 1906/07 ..
4. .Nass. Landcsb. L.V. u . W. ..
4. do. . . -I.lt. Y unk. 1817. . .
34/4. . . do. . . . Llt. U.
31/2. . .do. . . . J,lt. F . G. H.K.L. .
31/2. . . do. . . . Lit.J.
3>/(. . . do. , . . LILM. N. P .Ü. . . .
S'/s. . .do. . . . Llt . K U. S.
9/e . . ,do . . . Llt. T.
3. do. . . Llt. 0.
l . lless . Ld. Hyp.*B. 8 . 12,13n. l6
k. . , . .do. . . ik it . is u. ir .

L.-Kr.-K. Cassel 8.22 nnk .1914
. . .do. . . .Serie23 nnk. 1916. . .
. .do. . . . Serie24 unk. 1921. . .
. -do. . . . Serie23 nnk. 1922. . .

. . .do. . . Serie26 unk. 1924. . .
St/a.do. . . Sorle 21 unk . 1917. . .

V. K.
37-
90 .10
97 .10
97 -10
87-
97 -60
97 60
90 .90
86 90
93-
93-
83-
92 25

101 . -
93 -60
93 -75

10i !30
85 --
95 -50
96-
85-
95 -50
95 -50
95 -50
93 -50
84 -25
95-
96 -50
95 - -
86 -40
96-
94 -
88 -60
86 -50
86 -50
94 50
95-
95 -50
85 -50
86 -
94 -80
86 -
93 -50
84 -10
9/30
87 -20
94 -40
94 -60
86 -
93 -90
93 -60
34 -50
84 -50
92 -40
84 -20
93 -40
93 -40
90 -40
95 -30
93 -90
93 -90
93 -80
94-
94 -80
84 -40
85 --
96 -20
93-90
93 -90
94 -26
94 -10
9b - -
83 .90
94 20
84-
9310
83 -50
99-
99-
9i :50
91 -60
91 -60
91 .60
91 -50
88 -
96 -SO
bb -90
96 -25
96 25
96 -50
96 .50
97 - -
87-

L. L.
87-
90 . 10
97 -10
97 . 10
87 -20
97 -60
97 60
91 .10
86 .90
93-
93-
83 . -
92 25

101 .-
93 60
93 75

1^ 1 :30
85 . -
95 .50
96-
85-
95 -50
95 .50
95 -50
93 -50
84 25
96 . 40
96 -50
95 -
86 .40
96-
94-
95-
88 -60
86 -50
86 -50
94 -50
95 - -
95 50
85 .50
86 . -
94 .80
86 .-
93 -50
84 . 10
97 .30
87 -20

94 .40
94 60
86-
94 . -
93 .60
84 .60
84 .50
92 .40
84 .20
93 .40
93 -40
96 -40
96 .30
93 .90
93 -90
93 -80
94-
93 .80
84 -80
66-
96 .20
93 .90
93 -90
94 -26
94 -10
96-
83 -90
94 -20
84-
93 -10
83 -50
99 - -
99 - -
96-
91 -50
91 -60
91 -50
91 -60
91 -60
88 - -
96 -90
96 -90
96 -26
96 -26
96 -60
96 .60
97 —
87 . -

JIVUL
Vollbeaaibltfl Baukaktlen.

V. L. UL
7 8 Badische Bauk. 128 - - 128 - -
4 6 Bayer .B.-Cr .-A. W, 139 . - 139 . -
8.5 8.5 Bayer . Handelsbank 149 -30 149 3C

13% 14 do . . Hyp.-Weehsc' 296 -50 296 -SC
du? 8-K BerllnerHandelsges 151 . - 151 25
61/2 Öl/* Darmstädter Bank , 116 .25 116 .4c

rfii/u 121/1 Deutsche Bank. 240 .25 240 -4C
6 6 Effekt .Wechsolb . . 112 - - 112 . -
6 6 Vcretnsbank . . 118 .30 11 .3 .20

10 10 Dis.-Komm.-Ant . . 187 . - 137 - -
Kih 81/1 Dresdner Bank. 149 .25 149 -20

10 10 blscnb .-Rentenb . . . 189 . - 161 .25
i) 9 Frankfurter Bank . . 196 . - 196 . -

10 10 . . do. . .Ilyp .-BanL 215 - - 213 -50
8 8V2 . . .do. Hyp. -Kr .-V 156 . - 155 -80
9 9 (Joth. Grnndkr .-Ban 163 . - 163-
8 7Vs Luxemb Intern .Bk.k
7 7Vs Metallb.u .Metallg .-G 137- 136 -75
43/, 43/4 vfitteld.Bd.-Ivr.Grei'
6‘h 61/3 Mitleid . Creditbank 116 . 10 116-
•1 0 Nationalbank f . D . . 109 .30 109 75

12 12 Nürnb Verelnsbank 248 -30 248 -30
8.6 9.5 Oest.-Ungar .Bank. 140 -80 140 -80
7Vs 71/9 OesL Länderbank . , 120 . -

13.3 10.5 Oest. Kredit. 190 .75 190 . -
7 7 Pfälzische Bank.. . . . 122 .75 122 .75
9 9 Pfalz . Hypotheken . . 193 -50 193 -50
8 8 PreussisclieBodenkr. 151 -50 151 .50
6.9 8.4 Reichsbank. 138 -40 13910
7 7 Rhein. Kreditbank. 126 -60 126 . 60
9 9 Rhein. Hypotheken !).
5 3 3chaaffh .Bankverei n 109 - - 109 .10
51/2 51/2 Schwarzb . Hyp .-Bk. 102 -50 102 .50

81/2 Südd . Bodenkredit. 173 -50 178 -50
7Vs 8 Wiener Bankverein . . 129- 129-
V 7 Württ . Bankanstalt.
6 63/4 WürtLNotenbank . . . 516 -20 115 -40
7 7 Württ. Vereinsbank. 134 . - 134 20
6 6 Conunerz.Dlsk.-Bk. . 107 -10 107 -10

Auslündisehe Fond ». "
| ». Argentinier . . .
| t . do— v*n ISST. -

Buenos Aires . . . .
] l»/i Griechen con.sol. Goldrente.
| So/, Italiener . . .

IVa Japaner.
I 5. .Mexikaner Anleihe . .
I l . -Oesterrelchlsehe Goldrente.

4>/s. do. Sllborrente . , . . -
[ S. .Portugiesische Staats -ente.1. .Rumänische Anleihe von 1890. .

i . .do. von 1898. .
4. . .do . von 1905. •
4. .5erbische Rente . . .
. . .Türken . .
Türkenlose . .

| 4. . Ungarische Goldrente . . . . . .
. . .Privatdiskont . .

10-

Flsenbahu -Aktien. - 10-
Oesterrelchlsche Staatsbahn . . . . . -*
Lombarden . .
Mittelmeer.
Prinz Heinrichbahn . .
Canada Pacific Eisenbahn.

Aktien tnl . Transport -Anstalten.
V. K. L. K.

8,/j
7
81/2
0
7
6i/:
5
6
6
0

Bank -Aktien . - 10 -J* 1

81/2 hüb.-Büch .-Hamb. - . —
7 Glg.Deutsch . Kleinb. 135 . -9 Allg.Lok.-Strassenb. 163 90
10 Hamb.-Am.Paketf . . 127 -90
8 Norddeutscher Lloyd 111 -25
61/2 Braunschw. Landesb
5 Kasseler Strassenb . . 108-6 l .Eisenbahn -Betrlei 110 - -
6>/2 ■iÜdd.Eiseubalm -Ges 129 . -
0 Westd.Eisenbahn . .

134 SO
164 - -
127 -60
110 .90

108 : -
110 .-
129

oesterrolcmscne Kredit-Anstalt. . . .
Berliner Handelsgesellschalt . .
Darmstädte - Bank.
Deutsche Bank . . .
Disconto Commandlt.
Dresdner Bank,.
Xatlonslbank für Deutschland . . . . . .
Hamburger Commerzbank . . . . . . . . . .
Mitteldeutsche Kreditbank.
Mittelrheinische Kreditbank . . . . . .
Plälzlsche Bank.
Reichsbank . .

Aktien ansl . Transportanstalten.

6 5 Ver. Araber n . us . .
V. K.

104 -80
kl

104 -80
5 6 3t.-Anleihe von 94. . 87 -20 87 -20

lOi/s 12.8 BuschtlieraderLlt .A.
H ‘/s 11.9 .do . Ltt.B

11/2 11/2 Ozakath-Agram. 20 . - 20 . -
5 5 .do . . .Pr .-Akt,
5 5 Fünfkirchen -Bares.
7 6.87 hemberg-Czern.
7 7.2 OesL-Ungar . Staatsb 150 .75 150 . -
0 0 .do .Sildb.,Loinb 18 .85 18 -60
4 4 Prag -Dux .-Pr .-Akt.
Si/e 5 .do . . St .-Aktie)
D/4 23/< faab -Oedenburg_ 64- 65 - -
5 5 Stuhlw.-Raab-Graz
8.4 2.8 Italien. Mittolmeer,.
5.5 6.2 . .do. . .. d .Gos.Siei
5.S 5.8 . . .do . . . Mer., Adr . ' 108 .25 108 -25
3.2 3.2 Westslclllancr. 62 60 62 .70
7 8 Drlcnt-Botriebs. 197- 197-
6 6 Balt. Ohio R . R . . . 92 .35 91 90
6 6 Pensylvan K. R . . . 111 . - 110 .50
6 51/2 \natalische Klsenb. 116 - - 116 . -
6.S 8 luxemb .Prinz Hem 148 . - 148 - -

1U 11 irarer Tramwav . . . 195 . - 195 . -

Farslnsllehe Lose.
T. K.

4. . Badische Prämien . . . . . . Ri
. .Belgische Cred.-Com. . . .Fr
. .Donau-Regnllerung _ öst.
i/sGoth.Pr .Pf .n . Ri.

'». .Hamburger von 18C0. . .RI.
L .Holl.Kobim.. , . fl.
WsKdln-Mlnden. . . Rl
UfsLfltflchvon 1853. Fr
1. . Madrid. Fr

. . .Meininger Prämien . RI
IVsNeapel (abgestempelt ) . .Le.
4. .Oesterreicher von 60. .öst . .

.Oldenburger . Ri.
. . Russische von 1864. Rbl.
—do . . . von 1S66a .Kr . .Rbl.
i/eRaab-Graz-St . . . . .öst.

Ws. . ex . .Anr.-Scb.
. .do . . .Anrechts -Scheine.

125 -50

14^ 50

141 .60

180 :50
127 -90

99 -90

UL

125 -30

115 :45
140 .50

14160

180 :80
127 .80

100 .

Onverztnslicbe Lose.
T. L

ugsonrger, '. . ti.
Braunschwelger . Kl. !!
Freiburger . . . Fr . 1
Genua . . Le . 15
Mailänder . Le . 4
. . .do. Le . 1

Meininger . afl.
OesterrcIchervonM . . . »fl . 101
Oeaterrelehorvon 68. . . öfl. I0(
Ostender . Fr . ! i
Rudolfs-Stift . öfl . :
Türken . Frs . 40C

,do . . .Ult . Frs . . .
Ungarische Staatslose öfl . 10
Venetlanor . Le SS

UL
20

l °0

60

— . — 35
204 .20 204

37 -60
M

39 -50 39
601 . - 606

163 60 164

— !— —

Wechsel.
Reichabank -Dlskont 4%

ln Reichsmark . V. K.
Amsterdam . . . ri . u» 168 .825
Antwerpen-Brüssel .Fr . 10 80 .85
ftallen . Lire . 10 81025
enden . Lstrl . . . 20 .46

Madrid . PA«.10 —
Now-York. Doll, 10 - - —
Paris . Fr . )0 81 -35
Schweizer Bankpl . .Fr . 10t 81 -225
St. Petersbm -g _ S. R. 10« — . —
Triest . — . —

ien . Kr. 10 84 -75

L. K.
168 .90

80 .825K 5
81 -375
81 -325

84 75

Aktien von
Indastrld -C &ternehni nage « .

T. L UL
14
10
8

12,
15
1
1

lii ;.

1
8

DO
12
3U
30
12
26li‘i
14
5
7.,412
7
9
0
4

10
30
0

28
9

10
7

16
12
14
15
15
12
2
3

14
20
18,/
4'
9
0
4
a

20
10
8

12.S
15
11
7
7

n >,
r>
0
v
6

10
8
8

0
30
14
00
30
l*j
25

11
14 ,S
0
8

12
7
9
8
0

10
30
7

28
7

16
7

15
16
14
12
0

12
13
0

U
20
*/«

lo
9
6
4

Aluminium.
Aschaff onb.Buntpap
Asehaffeub. Manch/
Bad.Zuek.Waghäuse
Blclst.FaberNttrnbg
Brauerei Binding . .
Frankf . Hennlnger,
Kcmpff. . . .'_
Stern , Oberrad_
Parkbrsnorcl . .
Sonne, Spelcr . .
storch , Spelcr . .
Nürnberg .
BronzcIabr .Schlenck
Oementw. Heldelbort
Fabrik Kartstadt . .
Obern. Auglo-Guauo
Bad. Aull. Soda . . .
Blei 811b. Braubach.
n Gold. SUbcrsch. .
Ohem.Fabr .Goldnbeg
/■'iirbvrerko Höchst.
Werke Albert.
Ultram -Fabrik_
do.Aocum.Fbr Berlin
do.Lieht and Kraft,
do. klont. Nürnberg,
do.Gescllsch. Allg. .
do. Lahmeyer.
do. Schlickert.
do. Siemens Halske.
Kupfer Heddernheim
LederNIederrh .Splor
Leder St. Ingbert . . .
Splcharz , Pr .-Aktlc*
Ludw, Walzmühle . . .
Maschinenfab.Kloyer
Armatur Hilpert_
Bielefeld, Durkopp . .
Fabcr n. Schleicher
äohnellpr .Frankenth
Hafenmühle.
Pinselfahr . Nürnberg
Press!, . Spirit (Bast.
WegelinChem.Russ. .
Zelfst.-Fabr .Waldhol
Bang. Hoch- u. TIefb
do. Intern .St.-Akt . . .
do. . .do. . .Pr .-Akt . .
Südd. Inimobl. (40%
Chem.Pbr . Griesheim
Fabr .-Ver.Mannhoini
Motorfabr. 0berur .se
Holzverk. Konstanz.
Mainzer Aktlenbrau.
ßr . Tivoli Statt ,art . .
Br.Werger Worms.
Porz .u .Btgt .Wessel

262 -50
169 - -

215 :60
273 - —
185 .50
124 -56
120 .-
194 - -

80 .50
67-
40 . -

171 - —

145 : -
129 50

593 .50
76-

608 25
230 .85
574 - -
402 - -
227 -60
305 -50
128 .80

243 :75
127 .50
145 .75

108 :90
188 . -

60 .50
81 . -

162 . -
326 . -

89 - -
307 .50

297-30
112 .-
266 . -
387 . -
216 - -
174-

54 —
204 -50
205 - -

58 . -
248 . -

156 : -
308 -10
170 -60

93-
60-
62-

262 -90
169 . -

215 :60
273 - -
185 -50
124 .55
120 . -
192 -50

80 .50
67 - -
40-

171 - -

173 70
-.29 .50

595 -50
75 . -

,609 .25
230 .85
672 - -
397 - -
227 -60

1302 -60
Ii.23 .80

243 : -
127 -50
145 *-
212 -90
108 -90
188 - -

63 -50
81-

162-
328 -50

88 .50
306 . -

96 . -
297 -30
112 -50
266 . -
387 - -
216-
173 -25

204 ^ 0
203 - -

59 . -
248 - -

155 :60
308 -40
170 .50

93-
60 - -
62 - -

Provlnzlal * and Komnmnal*
ObliKAtionen.

1. .Preuss .Rheinprov . E. 2(i u.
Si/«. .do. .E . 10, 12/16, 19,24,21
31/2. ,do. .E. 18.

ä'/sFrankfurter Llt. R. — . —
H/3. . . do. . . . .Llt . 8 . vonI88k 90 .50
3'/; . . . 46. . . , . .Llt . T. von 1891 88 -60
•V/a. «. . do. . . . .Llt . U. von 1892 92 -50

. .do. . . . .Llt . V. von 1S96 94 -70
»11. . .do. . . . .Lit . W. von 189t 94 - -
1. . . . 97 - -
äi'eBaüen-Baden von 1838/1905 — . —
StfeHomburg v. d. H,
3t/2Karlsrnho von 1902.
3.do . . . . von 1886.
3. do. . . . von 1896.
4. do_ von 1907.
3%Llmbnrg abgestempelt ..

.Mainz von 1899.
4. . . .Ü0. . von 1900.
31/2. .do. . von 1878 und 1883
!!>/». .do. . von 1886 und 1888
3i/«. . do. .abgestempelt von 1881
3>/r . .do . . von 1894.
3i/»Wlesbsden abgestempelt. . .
8V2. . . . do. von 1887/1802
31/2. . . .do. von 1903.
4. do. von 1901 nndl90ä
4.do . nnk. 1916.
4. do. von 1908 r. 193
4.do . Serie II.
■t. do. Serie III.
SifeWorms von 1887/1883.
31/2. .do. . .von 1903.
1_ do. . . von 1901 nnk. 1907
-U/sBukarest von 1888.
iife. . . do. , . . von 1898.
•1. .Lissabon von 188S.
4. do_ 400r.
3.8 Neapel, staatlich garantier
3.8. . .do . . kl.

V. L
97 - I
87 . -
84 -50
83 .50

89 80

83 :50

94 ^ 0
94 50

88-
87 -60

88 -15

96 .30

94 -50

73 50
73 .50
95 .20
95 -20

UL
97 - -
87 . -
84 -50
83 -50

90 -50
88 -60
88 -50
94 70
90 . -
97 . -

14
30

I 18
10

I 12
ü
81/2
0

10
4

13
12
11
20
8

40
10
18
18
11
14
0
0
6
61/2
6

12
10
IO1/2
0

18

Endugtrio -Worte . 19
Allgein. Elektrizitäts -Aktien.
Chemische Albert .
Phönix-Bergwerks -Aktien.
Rheinische Stahlwerke .
Riebcck Montan . .
Wlttener Stahlröhren.
Grosse Berliner Strassenbahn.
..

10 Juni.
Eschweller Bergwerk . . . . *• ••
Oberschi . Eisenbahn -Bedarf . -*
Oberschi . Elsen -Industrle . . • • •
Berliner Elektrische Werke . *-
Gelswelder Elsen . **'
Gesellseh. f. el. Untern . Berlin-
IlHllesclie Maschinen . . - - **"
Köln-Musen, . .
Köln-Neuessen.
Königsborn Bergwerk.
Ludwig Löwe . .
Miilheimer Bergwerk . . *• • • "
Orensteln . .
Rhein-Nassau.
Rheinische Metallwaren V.B . *
..
Siemens Elektr . Betrieb . .
Stadtberger Hütte.
Stettiner Vulkan . .
Vereinigte Stahlvf. v. d. Zypcu.
Westfälische Draht.
Westfälische Stahlwerke . *
Union Chornische Stettin . *

10 - Juni.
Boohtuner . .
Deutsch -Lnxembnrg Bergw.
Laurahütte_
Gelsenkirchen.
Harpeucr .

i

New-  Yorker

89 .80

83 -50

94 ^ 0
94 .50
88 --
88 .50

New -York , 11 . Juni , DUhr naCV. A*

«ff

88 . 15

96 -50

94 .50

73 .50
73 .50
95 -20
95 . 20

Wiener Börse.
Wien , 10 . Juni.

2"

ei ;| .ni
195 %

*117,
29 »fc

113-hw
s?

105 b)

165 ft1 2 d«
53 s/4

84
3 1/3

72*
31 ' <•

per . 148 -7
Steel Com -*- >

Geld auf 24 stunden.
.do . . letztes Darlehen.
Silber-Bullion.
Atel,. Topeka n. Santa Fe Share«
Baltimore Ohio . .

! Canada Pacific Shares.
Chicago MUwankoe und St. Pa»
. . . . . .
Denver und Rio Grande comm
Erle comm.
. . do. . fst . prefered . - -
Illinois Zentral Shares . . . . *• •
Loulevllle und Nashvlllc Shares
■Miss. Kansas & Texax comm .

.do. do. . . . profore'
Missouri Pacific comm.

I New-York Zentral bahn.
Norfolk und Westen , comm. . .
Northern Pacific comm
Reading comm. - - *
Rock Island Comp, prefered .

| Southern Pacific.
. . de . . . Rathv'ay comm. . . *- -

,do . do. . .prefered - -
Unton-Paolfic comm.

, . .do. prefered.
I Wabash prefered . . . .
Amalgamated Copper
Anaconda Copper

| Goneral -Electrio.
United States Steel Com

Kredit -Aktien . . .
(jutonbaak.
Ungarische Kreditban
Wiener Bankverein
Länderbank.
Türkische Lose.
Alpine . .
Staatsbahn.
Lombarden
Türkisohe Tabak

602 -
573 . -
779 -75
505 -25
462 -
213 -25
777 .60
684 -75

89-
424 - -

603 . -
573 . -
778 . -
506 -75
484 -25
214 - -
781 . -
686 .25

88 -50
422 -50

liondoner Börse.
London , IQ. Juni.

Englische Consols. . . . .
Canada Pacific . . . . . .
Baltimore. . . .
Rio TInto.
Union, . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
Steels.
De Beer«. . . . . . . . . . . . . . . . . . .
Modderfont. . .

73 .75
199 -75

94-
68 . 75

159 -50
63 .50
16 56
12 .87

74 .06
200 -62

94 . -
69 . 12

160 .12
63 -87
16 .68
12 .87

a/ew -Yorli . 11.
Kaffee Rio Nr. 7 ioko
. . .do. . Junl
..

Weizen Nr. 2 red . Ioko . ****
. . .do . . Juli.
. . .do. . September.
. . .do. . Dezember . *
Mals Ioko Nr. 2. . . .
Haler Ioko Nr. 2. • • • • '
Elsen Nr. 1 niedrigster Preis
. . . .do_ höchster Preis . *
Bessemer Stahl.
Stahlsehlenen
Kupfer,

ChlcJLBO. JUjUg5,’a I
Weizen Juli . . I 8? lif I
. . do . . . September.
. . do . . . Dezember . *••*•*
Mals Juli.
. do. September . .
Hafer Juli . • •••

Alle Drucksachen für Bankgeschäfte in sauberer Ausfuhr^
liefert umgehend die Buchdruckerei der Wiesbadener Verlags-Anstalt G. m. b. H., Nicolasstras0*

Auswärtige Börse®-
Berliner Börse«

Berlin . - Telegraphische 8ch>°*
Deutsche Fonds . —

.-m/2. Reichsanleihe abgestempelt . . . .
3. do. . . .
8i/*.Preußsische Konsols, abgestempe»1

i
l»19*

tk$
if;

oA'
»*
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